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Vor dem Verwenden des
Rechners

Lesen Sie dies zuerst

| Informationen zu dieser Bedienungsanleitung

» CASIO Computer Co., Ltd. Gbernimmt keine Gewabhr flir etwaige
spezielle, mittelbare oder beilaufige Schaden oder Folgeschaden,
die aus dem Kauf oder der Verwendung dieses Produkts und der
mitgelieferten Artikel resultieren. Weiterhin Gbernimmt CASIO Computer
Co., Ltd. keine Gewabhr fur aus der Verwendung dieses Produkts und
der mitgelieferten Artikel resultierende Anspriiche gleich welcher Art von
dritten Personen.

« Anderungen des Inhalts dieser Anleitung ohne vorausgehende
Ankundigung vorbehalten.

* Die in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Anzeigen und
lllustrationen (z. B. Tastenbeschriftungen) dienen nur der
Veranschaulichung und kdnnen etwas vom tatsachlichen Aussehen
abweichen.

* QR Code ist eine eingetragene Marke von DENSO WAVE
INCORPORATED in Japan und in anderen Landern.

* In dieser Bedienungsanleitung verwendete Firmen- und Produktnamen
sind moglicherweise eingetragene Marken oder Marken der jeweiligen
Eigner.

| Tastenoperationen

Das folgende Beispiel zeigt, wie Tastenoperationen in dieser
Bedienungsanleitung dargestellt werden.

Beispiel 1: @0 @ (© @
Die Tasten mussen in der oben gezeigten Reihenfolge (von links nach
rechts) gedruckt werden.

¥or [ ¥or [ i

| )

(ac) —= —_—

@Q&

Beispiel 2: ® ® (e)*
Oben sehen Sie, dass Sie ® und dann driicken mussen, wodurch
ein e-Symbol eingegeben wird. Alle Eingabeoperationen mit mehreren



Tasten werden wie folgt angezeigt. Die Beschriftungen der Tastenkappen

werden angezeigt, gefolgt von dem Eingabezeichen oder dem Befehl in
Klammern.

VT [ Vo [

| el
® ®(e)

* Weitere Informationen zu den in diesem Beispiel verwendeten
Tastensymbolen finden Sie unter ,,Tastenbeschriftungen® (Seite 14).

Beispiel 3: ®, @, ©, ®, A,

(1) (2)

« Einzelne durch (1) gekennzeichnete Cursortasten werden als ®, &),
, & dargestellt.

« Einzelne durch (2) gekennzeichnete Seiten-Scroll-Tasten werden als (A),
dargestellt.

| Meniioperationen

Einige Operationen in dieser Bedienungsanleitung verwenden eine
vereinfachte Form der MenuUoperationen, wie in den folgenden Beispielen
gezeigt.

Beispiel 1

— [Anderes] > []

oder

Dricken Sie @ und wahlen Sie dann [Anderes] > [x].




Tatsachliche Operation 1

1. Driicken Sie @.
2. Verwenden Sie ® und @ zur Auswahl von [Anderes] und driicken
Sie dann ©%.

3. Verwenden Sie ® und & zur Auswahl von [z] und driicken Sie dann

@.

Beispiel 2

© — Berechnung

oder

Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol der Berechnung-Anwendung
und driicken Sie dann @%).

Tatsachliche Operation 2

1. Driicken Sie ©).
2. Verwenden Sie die Cursortasten (®, @, &, ®) zur Auswahl des
Symbols der Berechnung-Anwendung und driicken Sie dann ©X.

| Taste @ und Taste &

Die Taste und die Taste ® fiihren den gleichen Vorgang durch. In
dieser Anleitung wird verwendet, um eine Einstellung auszuwahlen
oder anzuwenden, wahrend & zum Ausfiihren einer Berechnung
verwendet wird. Beachten Sie jedoch, dass es bei Operationen, bei denen
entweder @ oder @) angezeigt wird, keinen Unterschied macht, ob Sie

oder @ driicken.
| Beispiele

Wenn Sie nicht angewiesen werden, eine bestimmte Rechner-Anwendung
zu verwenden oder bestimmte Einstellungen flr einen Beispielvorgang zu
konfigurieren, werden die nachstehende Anwendung bzw. Einstellungen
angenommen.

Rechner-Anwendung: Berechnung

Einstellungen: Anfangliche Standardeinstellungen des Rechners
Informationen zum Zurlicksetzen des Rechners auf seine anfanglichen
Standardeinstellungen finden Sie unter ,,Initialisierung des Rechners*
(Seite 8).



Initialisierung des Rechners

Wichtig!

« Der folgende Vorgang initialisiert alle Einstellungen des Rechners auf3er Kontrast und
Automat. Aus. Loscht aulRerdem alle Daten im Speicher des Rechners.

1. Driicken Sie ©®), um den HOME-Bildschirm anzuzeigen.

2. Verwenden Sie die Cursortasten (®, &, <, &) zur Auswahl des
Symbols der Rechner-Anwendung und driicken Sie dann @).

3. Driicken Sie & und wahlen Sie dann [Zuriicksetzen] > [Alle initialis.] >
[Ja].
» Dadurch wird der HOME-Bildschirm angezeigt.

Rechnerbildschirm ,,Beginnen*

Wenn der HOME-Bildschirm erscheint, erscheint auf Driicken der Taste &

der ,Beginnen®-Bildschirm, der die nachstehenden Informationen enthalt.

* QR Code zum Zugriff auf die Webseite ,Beginnen® des Worldwide
Education Service (https://wes.casio.com/calc/cw/)
Die Webseite Beginnen gestattet Ihnen Zugriff auf die
Bedienungsanleitung und sonstige diesbezugliche Informationen, die
Ihnen helfen, Ihren Rechner in Betrieb zu nehmen.

* ID-Nummer des Rechners (24-Zeichen-Kette)

Driicken Sie ® zum Zurlickkehren zum HOME-Bildschirm.

Hinweis

« Sie kdnnen auch den Beginnen-Bildschirm anzeigen, indem Sie ihn im SETTINGS-
Meni auswahlen. Siehe ,,Verwenden des SETTINGS-Meniis“ (Seite 20).

Vorsichtsmafiregeln

] SicherheitsmaRregeln

Vielen Dank fur den Kauf dieses CASIO Produkts.

Lesen Sie vor der Verwendung des Produkts unbedingt die
~Sicherheitsmaliregeln®, um sicherzustellen, dass Sie es korrekt
verwenden. Bitte bewahren Sie die gesamte Benutzerdokumentation flr
spateres Nachschlagen auf.


https://wes.casio.com/calc/cw/

Gefahr
Weist auf etwas hin, durch das erhebliche Lebensgefahr oder die

Gefahr schwerer Verletzungen besteht.

Il VorsichtsmaRBregeln zu Knopfbatterien (Knopfzellen) (nur
fx-85DE CW)

Stellen Sie sicher, dass keine Batterie verschluckt wird.
Achten Sie besonders darauf, Batterien auBer Reichweite fiir
Kinder zu halten.

Sollte eine Batterie verschluckt worden sein oder diese Moglichkeit
bestehen, wenden Sie sich bitte sofort an einen Arzt.

Eine verschluckte Batterie kann Veratzungen, eine Penetration
von Schleimhautgewebe und andere schwerwiegende Probleme
verursachen, durch die Lebensgefahr besteht.

Warnung
Weist auf etwas hin, durch das Lebensgefahr oder die Gefahr

schwerer Verletzungen besteht.

[l Displayanzeige

® Driicken Sie nicht auf das LCD und setzen Sie es keinen
starken StoRen aus.

Die Glasscheibe des LCDs kénnte brechen, wodurch Verletzungsgefahr
besteht.

Falls das LCD brechen sollte, beriihren Sie bitte auf keinen
Fall die enthaltene Flussigkeit.

Wenn LCD-Flussigkeit auf die Haut gerat, kann dies Hautreizungen
hervorrufen.

Wenn LCD-Flussigkeit in den Mund geraten sollte, bitte sofort den Mund
ausspulen und einen Arzt konsultieren.

Wenn LCD-Flussigkeit in die Augen oder in den Mund geraten

sollte, bitte sofort mit sauberem Wasser aussptilen und einen Arzt
konsultieren.




Il Vorsichtsmalregeln zu Batterien

Wenn aus einer Batterie ausgetretene Fliussigkeit auf die
Haut oder Kleidung geraten sollte, spiilen Sie sie bitte sofort
mit sauberem Wasser ab.

Sollte Batterieflussigkeit in die Augen geraten, kann dies zum Verlust
des Sehvermaogens usw. fuhren. Spulen Sie die Augen sofort aus und
wenden Sie sich an einen Arzt.

Vorsicht
Weist auf etwas hin, durch das die Gefahr leichterer Verletzungen

oder einer materiellen Beschadigung besteht.

Beachten Sie die nachstehenden VorsichtsmaRBregeln. Bei
Nichtbeachtung kann eine Batterie platzen, wodurch Brandgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr einer Verschmutzung in der
Nahe befindlicher Objekte durch ausgetretene Flussigkeit besteht.

* Versuchen Sie auf keinen Fall, eine Batterie zu zerlegen und
sorgen Sie daflr, dass diese nicht kurzgeschlossen wird.

* Versuchen Sie nicht, eine nicht wiederaufladbare Batterie
aufzuladen.

» Setzen Sie Batterien keiner Hitze oder Feuer aus.

* Verwenden Sie ausschlieBlich Batterien des angegebenen
Typs.
» Achten Sie beim Einlegen einer Batterie auf korrekte
0 Ausrichtung der Pole (Plus (+) und Minus (-)).
* Wenn eine Batterie entladen ist, ersetzen Sie sie moglichst
umgehend durch eine neue.
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A E]E VorsichtsmaRregeln zu Batterien

Beachten Sie die nachstehenden VorsichtsmaRregeln.
Bei Nichtbeachtung kann die Batterie explodieren oder
entziindbare Fliissigkeit oder Gas austreten.

* Verwenden Sie nur den fur dieses Produkt vorgeschriebenen
Batterietyp.

» Verbrennen Sie keine Batterien und entsorgen Sie sie nicht in einer
Verbrennungsanlage oder durch mechanische Zerstlckelung bzw.
Zerschneiden.

» Setzen Sie Batterien bei deren Verwendung, Lagerung oder
Transport keinen UbermaRig hohen oder niedrigen Temperaturen aus.

» Setzen Sie Batterien bei deren Verwendung, Lagerung oder
Transport keinem UbermaRig niedrigen Luftdruck aus.

| VorsichtsmaRBregeln fiir die Handhabung

 fx-82DE CW: Selbst wenn der Rechner normal arbeitet, sollten Sie die

Batterie mindestens alle zwei Jahre (R03) austauschen.
fx-85DE CW: Selbst wenn der Rechner normal arbeitet, sollten Sie die
Batterie mindestens alle zwei Jahre (LR44) austauschen.
Eine leere Batterie kann auslaufen und den Rechner beschadigen
oder zu Fehlfunktionen flhren. Lassen Sie eine leere Batterie nie
im Rechner. Verwenden Sie den Rechner nicht, wenn die Batterie
vollstandig leer ist (fx-85DE CW).

* Fur Fehlfunktionen oder Schaden durch Auslaufen der Batterie, welche
nicht durch die Garantie abgedeckt sind, werden Ihnen Kosten in
Rechnung gestellt.

* Die mit dem Rechner mitgelieferte Batterie ist durch Transport und
Lagerung bereits etwas entladen. Dadurch kann das Auswechseln
friher als bei der normalerweise zu erwartenden Batterielebensdauer
erforderlich werden.

* Vermeiden Sie die Benutzung und Lagerung des Rechners an
sehr feuchten oder staubigen Orten oder in Rdumen mit extremen
Temperaturen.

* Lassen Sie den Rechner niemals fallen und setzen Sie ihn niemals
starken StoRRen aus oder versuchen Sie niemals, ihn zu verdrehen oder
zu verbiegen.

* Versuchen Sie auf keinen Fall, den Rechner zu zerlegen.

* Verwenden Sie zum Saubern des Rechnergehauses einen weichen,
trockenen Lappen.

1



* Immer wenn Sie den Rechner oder die Batterien entsorgen moéchten,
stellen Sie sicher, dass dies gemal den ortlichen Gesetzen und
Reglementierungen erfolgt.

Erste Schritte

| Anbringen und Entfernen der Vorderabdeckung

Entfernen der Vorderabdeckung

Nehmen Sie vor dem Gebrauch des Rechners die Vorderabdeckung ((1))
ab und bringen Sie sie an der Riickseite ((2)) an.

Anbringen der Vorderabdeckung

Wenn Sie den Rechner nicht gebrauchen, nehmen Sie die
Vorderabdeckung ((1)) ab und bringen Sie sie an der Vorderseite ((2)) an.

12



Wichtig!

» Achten Sie darauf, dass Sie immer die Vorderabdeckung anbringen, wenn Sie den
Rechner nicht verwenden. Andernfalls kann die versehentliche Betatigung der Taste
@ zur Inbetriebnahme flhren und die Batterieleistung schwéchen.

| Ein- und Ausschalten der Stromversorgung

Driicken Sie die Taste ("), um den Rechner einzuschalten.
Driicken Sie (® @0 (OFF), um den Rechner auszuschalten.

Hinweis

+ Um die Stromversorgung einzuschalten, driicken Sie lang @ Um ein versehentliches
Einschalten der Stromversorgung zu vermeiden, ist der obere Teil der Taste @ etwas
niedriger als bei den anderen Tasten.

* Wenn der unten abgebildete Bildschirm direkt nach dem Einschalten der
Stromversorgung erscheint, bedeutet dies, dass die verbleibende Batterieladung
gering ist.

[
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Wenn dieser Bildschirm erscheint, tauschen Sie die Batterie so bald wie mdglich aus.
Details zum Austauschen der Batterie finden Sie unter ,,Austauschen der Batterie*
(Seite 115).

* Nach ca. 10 Minuten oder wenn ca. 60 Minuten lang keine Eingabe erfolgt, schaltet
sich der Rechner ebenfalls automatisch ab. Driicken Sie die Taste @ um den
Rechner wieder einzuschalten.

| HOME-Bildschirm

Durch Driicken von @ wird der HOME-Bildschirm angezeigt. Der HOME-
Bildschirm zeigt eine Liste der installierten Rechner-Anwendungen an.

Yo [
X |l EEl
Ry Statistik  Wertetah.
B
hathebox
HOME-Bildschirm Berechnung-Anwendungsbildschirm

Informationen zu den installierten Rechner-Anwendungen finden Sie unter
,Liste der installierten Rechner-Anwendungen“ (Seite 19).

| Einstellen des Anzeigekontrastes

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol einer Rechner-Anwendung
und driicken Sie dann @K).
2. Driicken Sie & und wahlen Sie dann [Systemeinstell.] > [Kontrast].

[ I

Hell Dunkel
C«] [»]

3. Verwenden Sie () und & zum Einstellen des Anzeigekontrasts.
4. Wenn die Einstellung lhren Wiinschen entspricht, driicken Sie @0).

Wichtig!

« Falls durch die Einstellung des Anzeigekontrastes das Display nicht besser abgelesen
werden kann, dann liegt wahrscheinlich eine niedrige Batteriespannung vor. Tauschen
Sie die Batterie aus.

| Tastenbeschriftungen

Durch Driicken der Taste (® gefolgt von einer zweiten Taste wird die
zusatzliche Belegung der zweiten Taste ausgeflhrt. Die zusatzlichen
Belegungen sind links Uber der Tastenkappe angegeben.

14



(1)
(1) Tastenkappenfunktion:
(2) Zusatzliche Belegung: ® (& (e)

| Indikatoren

Indikatoren

-{5+242

Die nachfolgende Tabelle beschreibt Indikatoren, die oben in der Anzeige
erscheinen.

Dieser Indikator: Bedeutet Folgendes:

Die Tastatur wurde durch Drucken der Taste
® umgeschaltet. Die Umschaltung wird wieder

S freigegeben und dieser Indikator verschwindet,
sobald Sie eine Taste drticken.
Mathe -> Mathe oder Mathe -> Dezimal

VG ist fur Eingabe/Ausgabe im SETTINGS-Menu

ausgewahlt.

Aktuelle Einstellung von Winkeleinheit ([8):
D/E/E GradmaR (D), [§}: Bogenmal (R), oder [€]: Gon
(G)) im SETTINGS-Menii.

FIX Eine feste Anzahl an Dezimalstellen ist wirksam.

scl Eine feste Anzahl an signifikanten Stellen ist
wirksam.

Im SETTINGS-Menu ist Ein fur Dezimalprafixe
ausgewahilt.

15



Verifizieren ist aktiviert (durch Auswahl von
,Verifizieren EIN“ im TOOLS-Menu).

Fir das aktuell angezeigte Berechnungsergebnis
A/Y ist ein vorheriger (A ) oder nachfolgender (V)
Berechnungsverlauf vorhanden.

Der Rechner wird direkt durch seine Solarzelle
mit Strom versorgt, entweder ausschlielich
durch sie oder durch eine Kombination von
Solarzelle und Batterie. (Nur fx-85DE CW)

| Benutzen der Meniis

Viele Operationen lhres Rechners werden mithilfe von Menubildschirmen
ausgefuhrt. Das folgende Beispiel zeigt die Operationen ausgehend von
dem Mendibildschirm, der erscheint, wenn Sie &) driicken.

Vor @
I -
g}
=g S
. ©® .
Recheneinstell. | Eingabe/Ausgabe »
Systemeinstell. » Winkeleinheit (2
Zuriucksetzen r | *+——|Zahlenformat >
Beginnen > ® |Dezimalprafixe »
®| 1o
@wMdathe —» Mathe
OMathe —> Dezimal

cLinear —>» Linear
oLinear => Dezim.

Auswahlen einer Meniiposition

Zum Auswahlen einer MenUposition verwenden Sie die Cursortasten (®,
&), ©, ), um sie zu markieren und driicken Sie dann @. Beachten
Sie, dass ( und & nur verwendet werden, wenn mehrere Spalten mit
Menupositionen vorhanden sind.

Navigieren durch Menuhierarchien

Der Indikator ,=“ rechts neben einer Menulposition bedeutet, dass es
unter dieser Punkt noch niedrigere Hierarchieebenen gibt. Durch Auswahl
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der Menuposition und Drucken von oder ) navigieren Sie zur
nachstniedrigeren Hierarchieebene. Um zur nachsthoheren Ebene der
Hierarchie zuriickzukehren, driicken Sie ®).

Hinweis

* Wenn Sie sich in einem einspaltigen Menu auf einer niedrigeren Hierarchieebene
befinden, kénnen Sie zusatzlich zu (5) auch (<) driicken, um auf die nachsthohere
Ebene zurtickzukehren.

Auswahlen einer Meniiposition mit einer Optionsschaltflache
(/=)

Wenn auf dem Display eine Liste mit mehreren Optionen angezeigt wird,
befindet sich links neben jeder Option eine Optionsschaltflache (2 oder
®). ® zeigt die aktuell ausgewahlte Option an.

Konfigurieren der Einstellung einer Optionsschaltflachen-

Menuposition

1. Markieren Sie die entsprechende Meniioption und driicken Sie dann @).
» Was als nachstes geschieht, hangt von der Art des ausgewahlten

Menupunkts ab.

- Wenn fur die ausgewahlte Menuposition keine weiteren
Einstellungen mehr zu konfigurieren sind, wechselt die
Optionsschaltflache daneben auf @ .

- Wenn der von lhnen gewahlte Menupunkt weitere zu
konfigurierende Einstellungen enthalt, wird ein Bildschirm zur
Auswahl der Menuoptionseinstellung angezeigt. In diesem Fall
fahren Sie mit Schritt 2 fort.

2. Markieren Sie auf dem Einstellungsbildschirm die gewunschte
Einstellung und driicken Sie dann ©%.
* Dadurch kehren Sie zum Bildschirm mit den MenUpositionen aus

Schritt 1 zurtick, wobei sich die Optionsschaltflache neben der zuvor

ausgewahlten Menuposition in ® geandert hat.

Scrollen zwischen Bildschirmen

Wenn so viele Menuoptionen vorhanden sind, dass sie nicht auf einen
Bildschirm passen, wird eine Bildlaufleiste auf der rechten Seite des
Displays erscheinen.

« Verwenden Sie (&) und ¥, um durch die Bildschirme zu scrollen.

+ Verwenden Sie ® und V), um zeilenweise zu scrollen.
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Um das Menu zu schlieBen und zum Bildschirm
zuruckzukehren, der vor dem Meni angezeigt wurde

Driicken Sie &0,

Hinweis

+ Sie kénnen ein angezeigtes Menu durch Driicken von @ @ @ , oder
durch Dricken von schliefen. Wenn das angezeigte Menu eines ist, das
unmittelbar nach dem Start einer bestimmten Rechner-Anwendung erscheint, oder
wenn es ein anwendungsspezifisches Menti ist, kdnnen Sie es nicht durch Driicken
von schlieRen. In diesem Fall missen Sie @ dricken, um das Menu zu

schliel3en.
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Rechner-Anwendungen und
-Menus

Rechner-Anwendungen

|Auswéh|en einer Rechner-Anwendung

Wabhlen Sie eine Rechner-Anwendung, die flr die Art der Berechnung, die
Sie durchfihren mdchten, geeignet ist.
1. Driicken Sie @, um den HOME-Bildschirm anzuzeigen.
* Informationen zu den einzelnen Rechner-Anwendungen finden Sie in
der ,Liste der installierten Rechner-Anwendungen* (Seite 19).

i [l
HAEANg  Statistik  Wertetab,

29
hdathebos

2. Verwenden Sie die Cursortasten (®, @, &, &) zur Auswahl der
gewunschten Rechner-Anwendung.

3. Driicken Sie @, um den Anfangsbildschirm der Rechner-Anwendung
anzuzeigen, deren Symbol Sie ausgewahlt haben.

| Liste der installierten Rechner-Anwendungen

Symbol Beschreibung

X =
o+ —
BEI’EEhHLII‘Ig Allgemeine Berechnungen

(Berechnung)*

Ll

Statl 5t| k Statistik- und Parameter-Berechnungen
(Statistik)
"."'."Er'tEtEltl Erzeugt eine Wertetabelle auf Grundlage von ein oder zwei Funktionen
(Wertetab.)*

19




Die folgenden Funktionen unterstiitzen das Lernen der Mathematik.

E @ Wirfelwurf, Minzwurf: Wahrscheinlichkeitssimulation
Zahlengerade: Darstellungen von Zahlengeraden fir bis zu drei
MEItl'IEIIIEI.‘-i Gleichungen oder Ungleichungen
Kreis: Winkel und trigonometrische Werte mit einer Einheitskr.- oder
(Mathebox) Halbkreis-Darstellung. Winkel kénnen auch mit einer Uhr-Darstellung

dargestellt werden.

Hinweis

« Verifizieren, eine Funktion, die den Wahrheitsgehalt einer eingegebenen Gleichung
oder Lésung bestimmt, ist bei den in der obigen Tabelle mit einem Sternchen (*)
gekennzeichneten Rechner-Anwendungen verfiigbar. Informationen zu Verifizieren
finden Sie unter ,,Verwenden von Verifizieren* (Seite 64).

Verwenden des SETTINGS-Menus

Zum Anzeigen des SETTINGS-Meniis driicken Sie &), wahrend Sie
eine Rechner-Anwendung verwenden. Das SETTINGS-Menu enthalt die
nachstehenden Menupositionen.

Recheneinstell.

Systemeinstell. »

Zuricksetzen [
Beginnen >

Enthalt Menipositionen zum Konfigurieren von
Recheneinstell. Berechnungseinstellungen wie z. B. das Anzeigeformat fiir
Berechnungsergebnisse.

Enthalt Menupositionen zum Konfigurieren von
Systemeinstell. Einstellungen fir die Rechnerbedienung wie z. B. die
Kontrasteinstellung.

Enthalt MenUpositionen zur Ausfliihrung von verschiedenen

Zurlicksetzen . .
Typen von Rucksetzoperationen.
Zeigt den Beginnen-Bildschirm an. Weitere Informationen
Beginnen finden Sie unter ,,Rechnerbildschirm ,,Beginnen““ (Seite
8).
Hinweis

* Wenn @ gedrickt wird, wahrend der HOME-Bildschirm angezeigt wird, wird der
Beginnen-Bildschirm anstelle des SETTINGS-Menls angezeigt.

» Je nach dem von der Rechner-Anwendung angezeigten Bildschirm wird beim Dricken
von @ eventuell nicht das SETTINGS-MenU angezeigt.

20



|Andern der Rechnereinstellungen

1. Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol einer Rechner-Anwendung

und driicken Sie dann @K).
2. Driicken Sie &), um das SETTINGS-Men(i anzuzeigen.

¥

Recheneinstell.

Systemeinstell.
Zurlicksetzen
Beginnen

L A

3. Verwenden Sie ® und (¥, um Recheneinstell. oder Systemeinstell. zu
wahlen und driicken Sie dann ©K).
* Dies zeigt eine Liste der Einstellungselemente an, die in dem
ausgewahlten Menu enthalten sind.
Der Bildschirm hier zeigt ein Beispiel dafur, was erscheint, wenn
[Recheneinstell.] ausgewanhlt wird.

Eingabe/Ausgabe

Winkeleinheit (2
Zahlenformat -
Dezimalpré&fixe »

* Siehe ,,Elemente und verfiuigbare Einstellungsoptionen* (Seite
21) zu den Einstellungsoptionen, die bei [Recheneinstell.] und
[Systemeinstell.] enthalten sind.

4. Verwenden Sie ® und ), um die Option zu markieren, deren

Einstellung Sie dndern mdchten, und driicken Sie dann auf @K,

* Dies zeigt eine Liste von Einstellungsoptionen fur die von Ihnen
ausgewahlte Option an.

Der Bildschirm hier zeigt ein Beispiel dafur, was erscheint, wenn
[Eingabe/Ausgabe] ausgewahlt wird.

wdathe —» HWathe

oMathe —» Dezimal
olLinear —» Linear
olinear —>» Dezim.

5. Verwenden Sie ® und ¥, um die gewlinschte Option zu markieren,

und driicken Sie dann auf ©K).
6. Wenn die Einstellung Ihren Wiinschen entspricht, driicken Sie @0).

| Elemente und verfiigbare Einstellungsoptionen

,®“ zeigt die Vorgaben an.

Recheneinstell. > Eingabe/Ausgabe

Legt das Format fest, das vom Rechner fir die Eingabe des Ausdrucks
und die Ausgabe des Berechnungsergebnisses verwendet wird.
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Eingabe: Naturliche Darstellung;
Mathe -> Mathe*® Ausgabe: Format, das einen
Bruch, \' und/oder z beinhaltet*’

Eingabe: Naturliche Darstellung;
Mathe -> Dezimal Ausgabe: In Dezimalwert
konvertiert

Eingabe: Linear*?; Ausgabe:
Dezimal oder Bruch

Linear -> Linear

Eingabe: Linear*?; Ausgabe: In
Dezimalwert konvertiert

Linear -> Dezim.

*1 Die Dezimalausgabe wird angewendet, wenn diese Formate aus
irgendeinem Grund nicht ausgegeben werden kénnen.

*2 Alle Berechnungen, einschlieRlich Briiche und Funktionen, werden in
einer einzigen Zeile eingegeben. Das Ausgabeformat ist das Gleiche
wie fur Modelle ohne natirliche Darstellung (S-V.P.A.M.-Modelle usw.)

Anzeige-Beispiele fiir die Eingabe/Ausgabe-Formate:

Mathe -> Mathe ZEIIJ
(Vorgabe) 1
200
Mathe -> Dezimal
(Zahlenformat: Norm 1) 1
200
5 xw 3
(Zahlenformat: Norm 2) 1
200
0,005
Linear -> Linear 14200
11200
Linear -> Dezim. 121200
0,005

(Zahlenformat: Norm 2)
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Recheneinstell. > Winkeleinheit

Gradmalf (D)*; Bogenmal (R); Gon (G)
Legt Gradmald, Bogenmal’ oder Gon als Winkeleinheit fur die Eingabe der
Werte und die Anzeige des Berechnungsergebnisses fest.

Recheneinstell. > Zahlenformat

Legt die Anzahl an Ziffern fur die Anzeige eines Berechnungsergebnisses
fest.

Fix: Der von Ihnen spezifizierte Wert (von 0 bis 9) steuert die Anzahl

der Dezimalstellen fur die Anzeige der Berechnungsergebnisse. Die
Berechnungsergebnisse werden auf die spezifizierte Anzahl von Stellen
gerundet, bevor sie angezeigt werden.

1+6
(Fix 3)

106®E& (=)

0.167

Sci: Der von lhnen spezifizierte Wert (von 1 bis 10) steuert die Anzahl
der signifikanten Stellen fur die Anzeige der Berechnungsergebnisse. Die
Berechnungsergebnisse werden auf die spezifizierte Anzahl von Stellen
gerundet, bevor sie angezeigt werden.
1+6
(Sci 3)

126®E& (=)

T1¢B67xi8"

Norm: Zeigt die Berechnungsergebnisse im Exponentialformat an, wenn
sie in die unten aufgefuhrten Bereiche fallen.
Norm 1: 102 > x|, |x| = 10", Norm 2¢: 10 > ||, |x| = 1070
1+200
(Norm 1)

1200 @ (=)*

Sxig3

(Norm 2)
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1200 @(=)*

0.005

* Wenn Sie nach der Eingabe einer Berechnung die Tasten () @9 (=)
anstelle von @ driicken, wird das Berechnungsergebnis in Dezimalform
angezeigt.

Recheneinstell. > Dezimalprafixe

Ein; Aus®
Legt fest, ob Berechnungsergebnisse mithilfe der Dezimalprafixe
angezeigt werden sollen oder nicht.

Hinweis

* Ein Indikator (E) wird oben im Bildschirm angezeigt, wenn fiir diese Einstellung ,Ein“
ausgewahlt ist.

Recheneinstell. > Bruchergebnis

Gemischter Bruch; Unechter Bruch®
Gibt entweder einen gemischten Bruch oder einen unechten Bruch fir die
Anzeige von Bruchen in den Berechnungsergebnissen an.

Recheneinstell. > 1000er-Trennung

Ein; Aus*®
Legt fest, ob in den Berechnungsergebnissen ein Trennzeichen verwendet
werden soll oder nicht.

Systemeinstell. > Kontrast

Siehe ,,Einstellen des Anzeigekontrastes“ (Seite 14).

Systemeinstell. > Automat. Aus

10 Minuten®; 60 Minuten
Legen Sie die Zeit bis zur Auslésung von Automat. Aus fest.
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Systemeinstell. > MehrzeilengroRe

Normale Schrift®; Kleine Schrift

Legt die SchriftgroRe fur die Anzeige fest, wenn Linear -> Linear oder
Linear -> Dezim. flr Eingabe/Ausgabe ausgewahlt ist. Bei der Auswahl
von Normale Schrift kdnnen bis zu vier Zeilen angezeigt werden, bei
Kleine Schrift bis zu sechs Zeilen.

Systemeinstell. > QR Code

Legt die Version des QR Code fest, der angezeigt wird, wenn ® @ (QR)
gedruckt wird.

Version 3: Zeigt QR Code Version 3 an.

Version 11*: Zeigt QR Code Version 11 an.

Zurucksetzen > Einstell.&Daten

Siehe ,,Initialisierung der Rechnereinstellungen“ (Seite 25).

Zuriicksetzen > Variablenspeich.

Siehe ,,Loschen des Inhalts aller Speicher” (Seite 40).

Zurucksetzen > Alle initialis.

Siehe ,,Initialisierung des Rechners‘ (Seite 8).

Beginnen

Siehe ,,Rechnerbildschirm ,,Beginnen®“* (Seite 8).

Initialisierung der Rechnereinstellungen

Wichtig!

« Der folgende Vorgang initialisiert alle Einstellungen des Rechners auf3er Kontrast und
Automat. Aus. Loscht auRerdem alle Daten aulRer Variablenspeicher und Ans-Daten.

1. Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol einer Rechner-Anwendung
und driicken Sie dann @%.

2. Driicken Sie & und wahlen Sie [Zurlicksetzen] > [Einstell.&Daten] >
[Ja].

25



* Dadurch wird der HOME-Bildschirm angezeigt.

Verwenden des CATALOG-Menus

Driicken Sie @, um das CATALOG-Menii anzuzeigen. Dieses Menli
zeigt die Kategorien der Befehle, Funktionen und Symbole entsprechend
der Rechner-Anwendung, die Sie gerade verwenden, und dem

aktuellen Status (angezeigter Bildschirm oder aktuelle Einstellungen) der
Anwendung.

Funktionsanalvser

Wahrscheinlichk.»
Num. Berechnung »
Winkel /Koord/605»

Beispiel: CATALOG-MenU der Berechnung-Anwendung

Hinweis

* Informationen zum Eingeben von Befehlen, Funktionen und Symbolen tber das
CATALOG-Meni finden Sie unter ,,Erweiterte Berechnungen® (Seite 50).

* Informationen zu den Befehlen, Funktionen und Symbolen der einzelnen Rechner-
Anwendungen finden Sie in den Beschreibungen der Rechner-Anwendungen unter
»verwenden von Rechner-Anwendungen® (Seite 71).

Verwenden des TOOLS-Menus

Das TOOLS-Menu, das erscheint, wenn Sie drucken, enthalt
Menupositionen zum Ausflhren von Funktionen, die flr jede Rechner-
Anwendung spezifisch sind, und zum Konfigurieren von Einstellungen.

Verifizieren EIN

Beispiel: TOOLS-Menli fur die Berechnung-Anwendung

Tabellenbereich
flx)/g{x) defin.»

Tabellentvp -
Editieren -

Beispiele: TOOLS-Menu fur die Wertetab.-Anwendung
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Hinweis

+ Die nachstehenden Mentipositionen sind bei mehreren Rechner-Anwendungen gleich.
- Riickgangig machen (Siehe ,,Operationen riickgdangig machen (Seite 30).)
- Verifizieren EIN, Verifizieren AUS (Siehe ,,Verwenden von Verifizieren“ (Seite
64).)
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Eingabe von Ausdrucken und
Werten

Grundlegende Eingaberegeln

Wenn Sie @ driicken, wird die Prioritatsreihenfolge der eingegebenen
Rechnung automatisch bewertet und das Ergebnis erscheint auf der
Anzeige.

4 x sin 30 x (30 + 10 x 3) =120

4% @30%) & ©30D 1030 @ [4xETh¢30rx¢30+1 0%

*1
120

*2 *3

*1 Die Eingabe von schlieRenden Klammern ist fiir sin und andere
Funktionen, die Klammern beinhalten, erforderlich.

*2 Diese Multiplikationssymbole (x) kdnnen weggelassen werden.

*3 Die schlieRende Klammer direkt vor der Operation @ kann
weggelassen werden.

Bewegen des Cursors an den Anfang oder das Ende eines
Eingabeausdrucks

Wahrend der Eingabe eines Ausdrucks konnen Sie (R) driicken, um den
Cursor an den Anfang des Ausdrucks zu setzen, oder ¥, um ihn an das
Ende des Ausdrucks zu setzen.

Eingabeausdruck und Berechnungsergebnis ,,Mehr“-Indikator
(=, =)

Wenn Sie ein Zeigersymbol (I oder [=) rechts von einer Zeile mit einem
eingegebenen Ausdruck oder rechts von einer Berechnungsergebniszeile
sehen, bedeutet dies, dass die angezeigte Zeile weiter rechts fortgesetzt
wird. Verwenden Sie (<) und &), um die Zeile nach links und rechts zu
verschieben.

* Wenn Sie = am rechten Ende einer Berechnungsergebniszeile sehen,
kénnen Sie durch Driicken von ¥/ zum Ende des Ergebnisses springen.
Driicken Sie (A), um zum Anfang einer Berechnungsergebniszeile zu
springen.
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» Beachten Sie, dass Sie zum Scrollen durch den Eingabeausdruck,
wahrend die Indikatoren B und [= beide angezeigt werden, zuerst ®

oder @0 driicken und dann (<) und &) zum Scrollen verwenden miissen.
Vo &

A&
Pol(1,414213562;

r=2:8=0, 78539816%»

Automatisches Vervollstandigen von Klammern

Wenn Sie eine Berechnung ausfuihren, die sowohl Division als auch
Multiplikation enthalt, wobei das Multiplikationszeichen weggelassen
wurde, werden automatisch Klammern eingefligt, wie in den Beispielen
unten gezeigt.
- Wenn ein Multiplikationszeichen direkt vor einer 6ffnenden Klammer oder
nach einer schlieRenden Klammer weggelassen wird.
Beispiel: 6 + 2(1 +2) —» 6 + (2(1 + 2))
- Wenn ein Multiplikationszeichen direkt vor einer Variablen, einer
Konstanten usw. weggelassen wird.
Beispiel: 6 + 2z — 6 + (2x)

Eingabebegrenzungsangabe

Die Form des Cursors andert sich zu [ll, wenn 10 Byte oder weniger fir die
Eingabe verbleiben. Wenn dies geschieht, beenden Sie die Eingabe der
Rechnung und driicken Sie @9.

Eingabe eines Ausdrucks unter
Verwendung der naturlichen
Darstellung (Mathe -> Mathe oder
Mathe -> Dezimal)

Ausdricke mit Briichen und/oder speziellen Funktionen wie z. B.
\ kénnen mithilfe von Vorlagen in natiirlicher Darstellung eingegeben
werden. Diese Vorlagen erscheinen, wenn bestimmte Tasten gedruckt
werden, oder wenn Sie bestimmte Funktionen aus dem CATALOG-Menu
eingeben.
3455

1. Driicken Sie ® ®(=3).

* Dies gibt eine gemischte Bruchvorlage ein.
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]
05

2. Geben Sie Werte in die Ganzzahl-, Zahler-, und Nennerbereiche der

Vorlage ein.

3®102

31

2l

3. Gehen Sie genauso vor, um den Rest des Ausdrucks einzugeben.

Hinweis

OD®E(=5)5@3026

34453

1

2 "2

10

» Wahrend sich der Eingabecursor innerhalb des Eingabebereichs einer Vorlage
befindet (gemischte Briiche), springt er durch Driicken von @ @ zur Position direkt
nach der Vorlage (rechts davon), wahrend er durch Driicken von @ @ zur Position
direkt davor (links davon) springt.

« Sie kénnen die aktuelle Position des Cursors innerhalb einer Vorlage immer daran

erkennen, dass der leere Rahmen oder die Zeichen, an denen er sich befindet,

dunkelschwarz sind. Alles andere im Rechenausdruck wird dunkelgrau dargestellt.

Vo @

0
Og

Y

Dv’ﬁ‘
]

Y

Ei’ﬁ' E
Ug

| Operationen riickgingig machen

Um die letzte Tastenoperation riickgéngig zu machen, driicken Sie ¢,
wahlen Sie [Riickgéngig machen] und driicken Sie dann ©%.

Um eine soeben rickgangig gemachte Tastenoperation
wiederherzustellen, driicken Sie ¢9, wahlen Sie [Riickgdngig machen] und
driicken Sie dann erneut ©K.

| Verwenden von Werten und Ausdriicken als

Argumente

Geben Sie 1 + L ein und andern Sie es dannzu 1 + \/%

6

1®7®6RL R ®@(INS)
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Durch Driicken von ® @ (INS) in dem obigen Beispiel wird %

zum Argument der Funktion, die durch die nachste Tastenoperation
eingegeben wird (V).

Eingabemodus zum Uberschreiben
(nur Linear -> Linear oder Linear ->

Dezim.)

Im Modus Uberschreiben ersetzt der Text, den Sie eingeben, den
vorhandenen Text an der aktuellen Cursorposition. Sie kdnnen zwischen
den Modi Einflgen und Uberschreiben durch Ausfiihrung von folgender
Operation umschalten: @ @ (INS). Der Cursor erscheint als ,|“ im
Einfligemodus und als ,=“ im Uberschreibmodus.
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Elementare Berechnungen

Arithmetische Berechnungen

Verwenden Sie die Tasten @, &, & und & zum Durchfiihren von
arithmetischen Berechnungen.

7x8-4x5=36

o O
7x8-4X5

7X0804X5

36

Bruchrechnung

Beachten Sie, dass die Eingabemethode fur Briiche von der aktuellen
Eingabe/Ausgabe-Einstellung im SETTINGS-Menu abhangt.

So geben Sie % ein (Unechter Bruch)

(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe oder Mathe -> Dezimal)

®703 oder 7®3 %

(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear oder Linear -> Dezim.)

7.3
7®3 TN
(a) (b)

(a) Zahler, (b) Nenner

So geben Sie 2 % ein (Gemischter Bruch)

(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe oder Mathe -> Dezimal)

DB (=2)201@3 21

(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear oder Linear -> Dezim.)
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3
201®3| (¢ 1T N(b)

(a) Zahler, (b) Nenner, (c) Ganzzahl

1
3 2
(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe)

Beispiel: 2 +1

+o [ -
2, .1
41—
2@30@DE(=2)10192@ |37 2 s
B
(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear)
213+111.2 ‘
2@3@1®1@2@ 1346

Hinweis

+ Die Ergebnisse von Bruchrechnungen werden immer gekuirzt, bevor sie angezeigt
werden.

Um das Format eines Berechnungsergebnisses in einen unechten Bruch
oder einen gemischten Bruch umzuwandeln, driicken Sie @). Weitere
Informationen finden Sie unter ,,Umrechnung von unechten und
gemischten Bruchen* (Seite 46).

Berechnungsergebnisse im Bruchformat

Ein Berechnungsergebnis, dessen Gesamtzahl der Ziffern des gemischten
Bruchs (einschlie3lich Ganzzahl, Zahler, Nenner und Trennzeichen J)
grofRer als 10 ist, kann nicht im Bruchformat angezeigt werden. In diesem
Fall wird das Berechnungsergebnis als Dezimalwert angezeigt.

Beispiel 1: 1411123456 = 123457 1123456

(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear)

131@ 1234566 1J1J112233ﬂﬂ555?J123ﬂ55

Da die Gesamtzahl an Stellen des Werts 1111123456 10 betragt, wird
das Ergebnis als Bruchwert angezeigt.
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Beispiel 2: 14111234567 (= 1234568 11234567) = 1,00000081

(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear)

1®1® 1234567 €

14121234567
1. 00000081

Da die Gesamtzahl an Stellen des Werts 11111234567 11 betragt, wird

das Ergebnis als Dezimalwert angezeigt.

Hinweis

 Das Ergebnis einer Rechnung, in der sowohl Briiche als auch Dezimalwerte

vorkommen, wird als Dezimalwert angezeigt, wenn eine andere Darstellung als Mathe

-> Mathe ausgewahlt wurde.

Potenzen, Wurzeln und Kehrwerte

Verwenden Sie die folgenden Tasten zur Eingabe von Potenzfunktionen,

Wurzelfunktionen und Kehrwertfunktionen.
Potenzfunktionen: @ (Quadrat), @ (n*® Potenz)

Wurzelfunktionen: @ (Quadratwurzel), ® @ (85) (v Wurzel)

Kehrwertfunktionen: ® @ (&™)

Beispiel 1: (5%)° = 15625

O5@ O ®3@

Beispiel 2: (1 + 1)>*2= 16

O1®10@2@26

Beispiel 3: V2 x 3 = 312 = 4,242640687 ...
(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe)

@2 X3@

(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear)

34

¥ [ &
(52)°
15625
o @ .
(141)2%
16
¥ E &
{2 %3
342




@20 36

532 =2
(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe)

®@(Wo) 5326

(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear)

5®®(Wo)320@

1
_1=_
10 70

(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe)

100 @ (w™) @

@)-Taste (Zehnerpotenz)

F's

4,242640687

D]
¥{23X3

5 ¥o [ -
{32
2
o] 'y
5zy (32)
2
+or [ "
107"
1
10

Das Driicken der ¢n)-Taste hat dieselbe Wirkung wie das Driicken von &)
(M (@ @. Beide Betatigungen geben ,x10™ (Mathe -> Mathe oder Mathe
-> Dezimal) oder ,x107(“ (Linear -> Linear oder Linear -> Dezim.) ein.

piel: 1,23 x 10% = 1230

1(:)23@) 3

\ -Form Rechnungsbereich

¥ @ Iy

1, 23%10°

1230

Die zuldssigen Anzeigebereiche des Berechnungsergebnisses der -

Form werden unten angezeigt.

ia@;idi—a@;iﬁid?\/g
C

1<a<100,1<5<1000,1=<c<100
0=d<100,0=¢<1000,1=£<100
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« 10V2 + 15 x 33 = 4543 + 1012 ... Angezeigt in \ -Form
* 99v999 (= 297+V111) = 3129,089165 ... Angezeigt als Dezimalwert

Pi, Naturlicher Logarithmus mit der
Basis ¢

| Pi

Geben Sie 7 ein, indem Sie @ driicken.
7 wird als 3,141592654 angezeigt, aber = = 3,1415926535897932384626
wird fur interne Berechnungen verwendet.

| Natiirlicher Logarithmus mit der Basis e

Geben Sie e ein, indem Sie ® (®(e) driicken.

Naturlicher Logarithmus mit der Basis e wird als 2,718281828 angezeigt,
aber e = 2,7182818284590452353602 wird fur interne Berechnungen
verwendet.

Berechnungsverlauf und
Wiederholungsfunktion

| Berechnungsverlauf

Ein A und/oder ¥ am oberen Rand des Bildschirms weist auf weiteren
Rechnungsverlauf oben und/oder unten hin. Sie kdnnen durch den Inhalt
im Rechnungsverlauf durch Driicken der Tasten ® und V) blattern.

Rechnungsverlauf kann nur in der Anwendung Berechnung verwendet
werden.

2+2=4
¥or [ &
2+2
2269
4
3+3=6
+o [ L
3+3
3@ 3@
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@ 2+2
(Blattert zurlck.)

Hinweis

« Samtliche Daten des Berechnungsverlaufs werden geléscht, wenn Sie @ oder @
driicken, wenn Sie die Eingabe/Ausgabe-Einstellung andern oder wenn Sie eine
Zuricksetzen-Operation (,Einstell.&Daten” oder ,Alle initialis.“) ausfiihren.

| Wiederholungsfunktion

Wahrend ein Berechnungsergebnis am Display angezeigt wird, kdnnen
Sie die Taste <), ® oder ® driicken, um den fiir die vorhergehende
Rechnung verwendeten Ausdruck zu bearbeiten.

4x3+2=14

T
4x3+2

43260

14

(Fortsetzung) © @@ O 76

Hinweis

* Falls « (links) oder P> (rechts) an einem Ende oder beiden Enden einer
Berechnungsergebniszeile angezeigt wird, konnen Sie @ und @ verwenden, um
die Zeile nach links und rechts zu verschieben. Driicken Sie in diesem Fall zuerst @
oder und verwenden Sie dann @ und @ um den Ausdruck zu bearbeiten.

Verwenden von Speicherfunktionen

| Antwortspeicher (Ans)

Das zuletzt erhaltene Berechnungsergebnis wird im Antwortspeicher (Ans)
gespeichert.
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Verwenden des Ans-Speichers zum Ausfiuhren einer Reihe

von Berechnungen

Das Ergebnis von 3 x 4 ist durch 30 zu teilen

(Fortsetzung) 30

3X4E |

+o @
Ans+30

Eingeben von Ans-Speicherinhalten in einen Ausdruck

Zum Durchfuhren der nachfolgenden Berechnungen:

123 + 456 = 579

789 - 579 =210

N

123@D456@0 |

(Fortsetzung) 7890 ® @) (Ans)@®

579]

Yo E
789-Ans

210

| variablen (A, B, C, D, E, F, x, y, 2)

Sie kdnnen Werte in Variablen speichern und die Variablen in den

Rechnungen verwenden.

Variablenlistenbildschirm

C=1234367
E=123436739
x="1y 234501
2=l

B=123456
[=12345673
F=1234567390
=

Durch das Driicken von &) wird ein Bildschirm angezeigt, der die aktuell
in den Variablen A, B, C, D, E, F, x, y und z abgelegten Werte zeigt. Auf

diesem Bildschirm werden Werte immer mit dem Zahlenformat ,Norm 1*
angezeigt. Zum SchlieRen des Bildschirms driicken Sie auf &3 oder #9).

Speichern des Ergebnisses von 3 + 5 in der Variablen A

1. FUhren Sie die Berechnung aus.

3BH56
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2. Driicken Sie €@ und wahlen Sie dann [A=] > [Speichern].

» Speichern des Ergebnisses von 3 + 5 (also 8) in der Variablen A.
3. Driicken Sie ¢3.

[E=E B=0

Andern der Inhalte von Variable A zu 1
1. Driicken Sie ) und markieren Sie dann [A=].

[E=E

2. Driicken Sie (1.
* Dies zeigt den Bearbeitungsbildschirm mit 1 eingegeben an.

[&=11

3. Driicken Sie &®.

[ — -

Hinweis

+ Anstelle des Vorgangs im Schritt 2 oben kénnen Sie driicken und dann [Editieren]
wahlen. Dies zeigt den Bearbeitungsbildschirm ohne Eingaben an. Geben Sie den
gewiinschten Wert ein und driicken Sie €.

+ Wenn ein Schloss (lli)-Symbol erscheint, wenn Sie eine Variable auf dem
Variablenlistenbildschirm markieren, bedeutet dies, dass die markierte Variable nicht
bearbeitet werden kann.

A=0y12345673 B=I(2)
C=3141359265 =53
E=1, 23456789 F=0
x¥=0 =0
z=0

Aufrufen des Inhalts der Variablen A
(In FortfUhrung von Schritt 2 des Beispiels 1)
1. Driicken Sie € und wahlen Sie dann [A=] > [Abrufen].
» Dadurch wird ,A“ eingegeben.

(Al

2. Driicken Sie @.
» Dadurch wird der Wert der Variablen A abgerufen.

¥ @ Iy

A
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Beispiel 4: Der Inhalt der Variablen A ist mit 10 zu multiplizieren
(In FortfGhrung von Schritt 2 des Beispiels 1)

® @A) X106

80

* Geben Sie eine Variable ein, wie hier gezeigt: Driicken Sie ® und
dricken Sie dann die Taste, die dem gewunschten Variablennamen
entspricht. Zum Eingeben von x als Variablennamen kénnen Sie ® © (x)
oder @) driicken.

| Léschen des Inhalts aller Speicher

Der Inhalt des Ans-Speichers und der Variablen bleibt erhalten, auch

wenn Sie die Taste dricken, die Rechner-Anwendung andern oder den

Rechner ausschalten.

Verwenden Sie den nachstehenden Vorgang, um den Inhalt aller Speicher

zu l6schen.

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol einer Rechner-Anwendung
und driicken Sie dann @K,

2. Driicken Sie & und wéahlen Sie dann [Zurlicksetzen] >
[Variablenspeich.] > [Ja].
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Wechseln des Formats des
Berechnungsergebnisses

Verwenden des FORMAT-Menus

Sie konnen das FORMAT-Menl, das erscheint, wenn Sie dricken,
verwenden, um ein angezeigtes Berechnungsergebnis in verschiedene
Formate zu konvertieren.

Dezimal
ENG Notation
Sexagesimal
I FORMAT-Meniiliste

Diese Meniioption: Konvertiert in dieses Format:

Voreinstellung Voreinstellung (Beinhaltet die Formate Bruch, =, \/_.)

Dezimal Dezimal

Primfaktor Primfaktorzerlegung

Periodendarstell. Periodische Dezimalzahl

Unechter Bruch Unechter Bruch

Gemischter Bruch Gemischter Bruch

ENeN G tation Te.chnische Notation (Format ax10”, n = Exponent

teilbar durch 3)
Sexagesimal Grad, Minute, Sekunde (Sexagesimal)

Hinweis

» Die MenUpunkte, die beim Dricken von erscheinen, hangen vom aktuell
angezeigten Berechnungsergebnis ab. Wenn zudem ein Berechnungsergebnis
angezeigt wird, das nicht umgewandelt werden kann, wird das Menu auch nicht
angezeigt, wenn Sie dricken.

| Umwandlungs-Rechenbeispiel

3

3+2=—>=15=1

a1
2
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In diesem Beispiel wird ein Berechnungsergebnis, das als unechter Bruch
angezeigt wird, in einen Dezimalwert und dann in einen gemischten Bruch
umgewandelt. Zum Schluss werden wir die Umwandlung abbrechen und
zum ursprunglichen Berechnungsergebnis zurlckkehren.
(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe, Bruchergebnis: Unechter Bruch)

1. FUhren Sie die Berechnung 3 + 2 aus.

¥o [ &
32
3@2@0 -
2
2. Um das Berechnungsergebnis in einen Dezimalwert umzuwandeln,
driicken Sie @, wahlen Sie [Dezimal] und driicken Sie dann @.
Vo [ &
32
1.5
3. Um das Berechnungsergebnis in einen gemischten Bruch
umzuwandeln, driicken Sie @), wahlen Sie [Gemischter Bruch] und
driicken Sie dann &.
¥ [ &
32
1
2
4. Zum Abbrechen der Umwandlung driicken Sie €®.
* Dies zeigt das urspringliche Berechnungsergebnis aus Schritt 1 an.
¥o [ &
32
3
2

Umwandlung Voreinstellung und
Dezimal

Voreinstellung ist ein Format, das ein Berechnungsergebnis in einer Form
anzeigt, die, einen Bruch enthélt, \ oder z, falls méglich. Dezimal ist ein
Format, das das Berechnungsergebnis als Dezimalwert anzeigt.
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Hinweis

* Die Umwandlung in das Voreinstellung-Format, das \ oder enthalt, ist mdglich,
wenn Mathe -> Mathe oder Mathe -> Dezimal fir Eingabe/Ausgabe im SETTINGS-

Meni ausgewahlt wurde.

Sie konnen die folgende Operation verwenden, um ein
Berechnungsergebnis in das Voreinstellung- oder Dezimal-Format

umzuwandeln.

T+6= %
Mathe)

(Wandelt in einen Dezimalwert um.)

(Wandelt in das Voreinstellung-Format um.)

Wichtig!

@ @66

(Wahlen Sie [Dezimal].)

7w =0,5235987756 (Eingabe/Ausgabe: Mathe ->

M|
A

Voreinstellung

ENG Notation
Sexagesimal

o @ "y
n+b

0.5235987756

Dezimal
ENG Notation
Sexagesimal

A "y
b

M|

+ Bei bestimmten Berechnungsergebnissen wird bei Auswahl von [Voreinstellung] im

FORMAT-MenU der angezeigte Wert nicht umgewandelt.

Um ein Berechnungsergebnis als Dezimalwert zu erhalten,
wenn Mathe -> Mathe oder Linear -> Linear ausgewabhlt ist

Driicken Sie ® @ (=) anstelle von & nach Eingabe einer Rechnung.




Primfaktorzerlegung

In der Anwendung Berechnung kann eine positive ganze Zahl, die nicht

langer als 10 Stellen ist, in Primfaktoren zerlegt werden.

Durchflhren einer Primfaktorzerlegung mit 1014

¥ @ .
1014
10149
1014
¥ [ -
1014
— [Primfaktor]
2x3%13°

Hinweis

« Die nachfolgend beschriebenen Wertetypen kénnen nicht faktorisiert werden, auch

wenn sie 10 oder weniger Ziffern haben.
- Einer der Primfaktoren des Wertes ist 1.018.081 oder grofier.

- Zwei oder mehr der Primfaktoren des Wertes haben mehr als drei Ziffern.
« Der Teil, der nicht faktorisiert werden kann, wird auf dem Display in Klammern gesetzt.

2036162 =2 x (1018081)*

*1018081 = 10092

2036162 @)
— [Primfaktor]

Vo [
2036162

Y

2x{1018081>

Umwandlung von periodischen
Dezimalzahlen (Berechnungen mit

periodischen Dezimalzahlen)

Mit Ihrem Rechner kénnen Sie in der Berechnung-Anwendung

ein Berechnungsergebnis in ein wiederkehrendes Dezimalformat
umwandeln, wenn dies moglich ist. Er ermoglicht es Ihnen auch,

einen wiederkehrenden Dezimalwert einzugeben und eine Berechnung

durchzufihren.
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| Umwandeln eines Berechnungsergebnisses in
einen periodischen Dezimalwert

Um ein Berechnungsergebnis in einen periodischen Dezimalwert
umzuwandeln, dricken Sie und wahlen Sie dann [Periodendarstell.]
aus dem angezeigten FORMAT-Menu aus. Informationen zu der
tatsachlichen Operation finden Sie unter ,,Rechenbeispiel fur
periodische Dezimalzahl“ (Seite 45).

| Eingeben einer periodischen Dezimalzahl

Zum Eingeben eines periodischen Dezimalwerts verwenden Sie die unten
dargestellte CATALOG-Meniposition.

— [Num. Berechnung] > [Periodendarstell.]
Informationen zu der tatsachlichen Operation finden Sie unter
,Rechenbeispiel fiir periodische Dezimalzahl“ (Seite 45).

Wichtig!

« Falls der Wert mit einem ganzzahligen Teil (wie: 12,3123123...) beginnt, figen Sie
nicht den ganzzahligen Anteil hinzu, wenn Sie die Periode (12,312) eingeben.

* Die Eingabe von periodischen Dezimalzahlen ist nur moglich, wenn Mathe -> Mathe
oder Mathe -> Dezimal fiir Eingabe/Ausgabe im SETTINGS-Menl ausgewahlt wurde.

| Rechenbeispiel fiir periodische Dezimalzahl

Berechnen von 3,021 + 0,312 (Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe)
1. Verwenden Sie die folgende Operation, um den Berechnungsausdruck
einzugeben.

3()® - [Num. Berechnung] > |3 021H
[Periodendarstell.] 021> @®

0® ® - [Num. Berechnung] > |3: 02T+0, 372
[Periodendarstell.] 312&9 10

* Dies zeigt das Berechnungsergebnis als Bruch an.

2. Drucken Sie und wahlen Sie dann [Periodendarstell.].
» Dadurch wird das Ergebnisformat in eine periodische Dezimalzahl
geandert.
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» Um das Berechnungsergebnis wieder in einen Bruch zurlickzufihren,
wahlen Sie @ — [Voreinstellung].

Hinweis

* Nur ein Berechnungsergebnis, das die folgenden Bedingungen erfillt, kann als
periodische Dezimalzahl angezeigt werden.

- Die Gesamtanzahl der Stellen in einem gemischten Bruch (einschlieRlich Ganzzahl,
Zahler, Nenner und Trennzeichen) muss 10 oder weniger sein.

- Die Datengrof3e des Wertes, wenn er als periodische Dezimalzahl angezeigt wird,
darf nicht gréRRer als 99 Byte sein, berechnet als: [Anzahl der Stellen (jeweils 1
Byte)] + [1 Byte flir das Dezimalkomma] + [3 Bytes fir den Verwaltungscode fiir
periodische Dezimalzahlen]. Zum Beispiel wiirde die DatengréRe von 0,123 4 Bytes
fur die Ziffern, 1 Byte fur den Dezimalpunkt und 3 Bytes fir den Verwaltungscode flr
periodische Dezimalzahlen betragen, also insgesamt 8 Bytes.

Umrechnung von unechten und
gemischten Bruchen

Sie kénnen den aktuell angezeigten Bruch oder Dezimalwert
(Dezimalwert, der von diesem Rechner in einen Bruch umgewandelt
werden kann) in einen gemischten oder unechten Bruch umwandeln.

13_,1
4733
(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe, Bruchergebnis: Unechter Bruch)
13@4@ 2
— [Gemischter Bruch] 3%
— [Unechter Bruch] 14—3
13,1 . ,
3,25 = il 3 e (Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear)
30250 | 3, 25]
— [Unechter Bruch] | 13.4]
— [Gemischter Bruch] [ 311.4]
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Technische Notation

Sie kdnnen den Exponententeil eines angezeigten Berechnungsergebnis-
Werts in eine Zehnerpotenz konvertieren, die ein Vielfaches von 3 ist und
das Ergebnis anzeigt.

Wandeln Sie den Wert 1234 in die technische Notation um,
indem Sie das Dezimaltrennzeichen zunachst nach rechts und dann nach
links verschieben.

1. Geben Sie 1234 ein und driicken Sie dann €.

1234

2. Fuhren Sie die folgende Operation aus, um in den ENG-
Umrechnungsmodus zu wechseln.

+o [
1234
— [ENG Notation]

1,234 %1073

* Durch Wechseln in den ENG-Umrechnungsmodus wird das
Berechnungsergebnis in die technische Notation umgewandelt und
bewirkt, dass rechts davon % erscheint.

+ Im ENG-Umrechnungsmodus kénnen Sie () und & verwenden, um
das Dezimalkomma der Mantisse zu verschieben.

¥or [ Y
1234
©)
1234x10°%
¥ B Iy
1234
Q)
1, 234x103%
¥ B Iy
1234
®
0, 001234x10°%

3. Zum Verlassen des ENG-Umrechnungsmodus driicken Sie ®).
« Dadurch wird der ENG-Umrechnungsmodus verlassen und & wird im
Display ausgeblendet.
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0,001234x10"

* Sie kdnnen den ENG-Umrechnungsmodus auch durch Drticken von

oder @0 verlassen.

Hinweis

* Im ENG-Umrechnungsmodus sind keine normalen Berechnungen méglich. Um eine
neue Berechnung zu beginnen verlassen Sie den ENG-Umrechnungsmodus.

+ Die technische Notation kann auch mit Dezimalprafixen dargestellt werden.
Einzelheiten finden Sie unter ,,Dezimalprafixe (Seite 58).

Sexagesimalwert-Umwandlung
(Berechnungen in GradmaR, Minuten
und Sekunden)

Sie kdnnen ein dezimales Berechnungsergebnis in einen
Sexagesimalwert umwandeln.

| Umwandeln eines Berechnungsergebnisses mit
Dezimalwert in einen Sexagesimalwert

1,25 =1°15°0”
+o [ l
1. 25
1(,)25@0 5
a
+o [ -
1. 25
— [Sexagesimal]
1°15'0"

| Eingabe und Berechnung mit einem
Sexagesimalwert

Sie kdnnen nicht nur einen angezeigten Wert in einen Sexagesimalwert

umwandeln, sondern auch Sexagesimalwerte eingeben und sie in

Berechnungen verwenden.

Fur die Eingabe von Sexagesimalwerten gilt die nachfolgende Syntax:
{Grad} ® @ (°9299) {Minuten} ® @ (°9299) {Sekunden} ® @ (°999)

Beachten Sie, dass Sie fur Grad und Minuten immer eine Eingabe tatigen

mussen, auch wenn diese Null ist.
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Ausflhren der Berechnung 2°20’30” + 9'30”. Konvertieren Sie
anschlielend das Berechnungsergebnis in einen Dezimalwert.

2@ ®(°9”)20® @(°’”)30® @(o,,,)@ EU‘:?E'DED 30° 40" 9° Bﬁn

0®D(°99)9® D (°999)30® D (°99)E
2°30' 0"

Vo @ <
(In Dezimalwert konvertieren.) 2~ 20°30°+0%3%30

— [Dezimal]
2,3

¥ [ mn
(Zur Sexagesimalanzeige zurtckkehren.) 27207 30°+07 35730
— [Sexagesimal]

2°30'0"
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Erweiterte Berechnungen

In diesem Abschnitt werden Befehle, Funktionen und Symbole
beschrieben, die fur alle Rechner-Anwendungen gleich sind. Die
Reihenfolge, in der die Befehle, Funktionen und Symbole hier dargestellt
werden, entspricht der Reihenfolge, in der sie im CATALOG-Men
angezeigt werden, das erscheint, wenn Sie dricken.

Hinweis

* Es gibt auch fir Rechner-Anwendungen spezifische CATALOG-Menupunkte, die
hier nicht gezeigt werden. Weitere Informationen zu fir Anwendungen spezifische
Menipunkten finden Sie im Kapitel der jeweiligen Rechner-Anwendung.

» Je nach der verwendeten Rechner-Anwendung und dem von der Rechner-
Anwendung angezeigten Bildschirm kdnnen Sie moglicherweise einige Befehle,
Funktionen oder Symbole nicht eingeben. Befehle, Funktionen und Symbole, die nicht
eingegeben werden kdénnen, erscheinen nicht im CATALOG-Mend.

Funktionsanalyse

In diesem Abschnitt werden Befehle und Funktionen erlautert, die
Sie nach der Durchfiihrung der Operation eingeben kénnen: @) —
[Funktionsanalyse].

| Rechnen mit Rest

Sie konnen die +R-Funktion verwenden, um den Quotienten und Rest in
einer Division zu erhalten.

Hinweis

+ Diese Funktion kann auf den Berechnungsbildschirmen der folgenden Rechner-
Anwendungen verwendet werden.
Berechnung, Statistik

Beispiel: Berechnung des Quotienten und Rests von 5 + 2 (Quotient = 2,
Rest = 1)

+o B .
5 @ — [Funktionsanalyse] > [Rechnen mit Rest] S5+R2
269
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Hinweis

* Wenn Sie eine Berechnung mit Rest durchfiihren, wird der Quotient in der Variablen E
gespeichert, wahrend der Restwert in der Variablen F gespeichert wird.

* Nur der Quotient einer +R-Rechnung wird im Ans-Speicher gespeichert.

» Das Berechnungsergebnis wird wie auf dem Bildschirm rechts dargestellt wenn Linear
-> Linear oder Linear -> Dezim. fiir die Eingabe/Ausgabe-Einstellung im SETTINGS-
Menl ausgewahlt ist.

D]
5+R2

==J

Falle, in denen Division mit Rest zu einer Division ohne Rest
wird

Wenn eine der nachfolgenden Bedingungen vorliegt, wenn Sie eine

Restdivision durchfihren, wird die Rechnung als normale (Nicht-Rest-)

Division behandelt.

* Wenn entweder der Dividend oder der Divisor ein sehr groRer Wert ist

» Wenn der Quotient keine positive Ganzzahl ist bzw. wenn der Rest
keine positive Ganzzahl oder kein positiver Bruchwert ist

| Logarith.(logab), Logarithmus(log)

Verwenden Sie ® @ (log) oder @ — [Funktionsanalyse] >
[Logarithmus(log)] zur Eingabe von logab as log («; b). Base 10 ist die
Vorgabe, wenn Sie nichts fur a eingeben.

Beisp log101000 = log 1000 = 3
¥ [ h
log {1000’
® @(log)10000) @
log216 = 4
¥ [ &
log{(2;16)>
® @(log)2® O (;)16 0 €@

Die @»)-Taste (oder @ — [Funktionsanalyse] > [Logarith.(logab)]) kann
auch zur Eingabe verwendet werden, aber nur wahrend Mathe ->

Mathe oder Mathe -> Dezimal flr Eingabe/Ausgabe im SETTINGS-Menu
ausgewahlt ist. In diesem Fall missen Sie einen Wert fur die Basis
eingeben.
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Beispiel 3: log216 = 4

@2 166

| Natiirl. Log(In)

¥ B
10g,¢16)

Verwenden Sie (® @ (In) oder @ — [Funktionsanalyse] > [Natrl. Log(In)]

zur Eingabe von ,In“

Beispiel: In 90 (= 10g.90) = 4,49980967

® & (In)900 @

Wahrscheinlichkeit

7o
1n<{390>

4, 43980967

In diesem Abschnitt werden Befehle und Funktionen erlautert, die
Sie nach der Durchfuhrung der Operation eingeben konnen: @) —

[Wahrscheinlichk.].

1%

Durch Eingabe eines Werts gefolgt vom %-Befehl wird aus diesem

Eingabewert ein Prozentsatz.
Beispiel 1: 150 x 20% = 30

15020
— [Wahrscheinlichk.] > [%]

®

Beispiel 2: Berechnen Sie, wieviel Prozent 660 von 880 ist. (75 %)

660880
— [Wahrscheinlichk.] > [%]

&

Beispiel 3: Verringern Sie 3500 um 25 %. (2625)

35000 3500®)25
— [Wahrscheinlichk.] > [%]

®
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| Fakultit(!)

Diese Funktion bestimmt die Fakultaten eines Wertes, der Null oder eine
positive Ganzzahl ist.

(5 + 3)! = 40320

O5®30 [¢5FH 1 *
— [Wahrscheinlichk.] > [Fakultat(!)]
@ 40320

| Permutation(P), Kombination(C)

Permutations- (nPr) und Kombinationsfunktionen (nCr).

Bestimmen der Anzahl an moglichen Permutationen und
Kombinationen, wenn vier Personen aus einer Gruppe von 10 Menschen
ausgewahlt werden

Permutationen:
10 |10B4 ‘
— [Wahrscheinlichk.] > [Permutation(P)]
4@ 5040
Kombinationen:
10 |10€4d ‘
— [Wahrscheinlichk.] > [Kombination(C)]
460 210

| Zufallszahl

Diese Funktion erzeugt eine Pseudo-Zufallszahl im Bereich von 0,000 bis
0,999. Das Ergebnis wird als Bruch dargestellt, wenn Mathe -> Mathe fur
Eingabe/Ausgabe im SETTINGS-Menu ausgewahlt ist.

Ermitteln dreistelliger zufalliger Ganzzahlen

1000 [1080Ran#
— [Wahrscheinlichk.] > [Zufallszahl]

@ 312

(Das Ergebnis unterscheidet sich bei jeder Ausfuhrung.)

| Ganz. Zufallszanhl

Diese Funktion erzeugt eine ganzzahlige Pseudo-Zufallszahl zwischen
einem angegebenen Start- und Endwert.
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Beispiel: Generieren von zufalligen Ganzzahlen im Bereich von 1 bis 6

— [Wahrscheinlichk.] > [Ganz. Zufallszahl] |RanInt#¢1:6)
1®O;)BO
@ 5

(Das Ergebnis unterscheidet sich bei jeder Ausfuhrung.)

Numerische Berechnungen

In diesem Abschnitt werden Befehle und Funktionen erlautert, die Sie
nach der Durchfihrung der Operation eingeben kénnen: @ — [Num.
Berechnung].

| Absolutwert

Wenn Sie eine Berechnung mit reellen Zahlen ausfuhren, bestimmt diese
Funktion einfach den Absolutwert.

Beispiel: |2-7|=Abs(2-7)=5
(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe)

¥ E n
— [Num. Berechnung] > [Absolutwert] [12=7]
207@
=]
(Eingabe/Ausgabe: Linear -> Linear)
B &
— [Num. Berechnung] > [Absolutwert] |#PS¢2~7 ]
2070

| Periodendarstell.

Zur Eingabe einer periodischen Dezimalzahl konnen Sie die folgende
Menuposition verwenden.

— [Num. Berechnung] > [Periodendarstell.]
Einzelheiten finden Sie unter ,,Umwandlung von periodischen
Dezimalzahlen (Berechnungen mit periodischen Dezimalzahlen)*
(Seite 44).

| Ganzzahl

Diese Funktion extrahiert den ganzzahligen Teil eines Wertes.

Beispiel: Extraktion des ganzzahligen Teils von -3,5
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— [Num. Berechnung] > [Ganzzahl]
®O((-)3L50®

| Rundung

7% @
Int(-3,3

Mit der Rundung-Funktion (Rnd) werden Dezimalbruchwerte des
Arguments entsprechend der aktuellen Zahlenformat-Einstellung
gerundet. Zum Beispiel ist das interne und das angezeigte Ergebnis von
Rnd(10 + 3) 3,333, wenn die Zahlenformat-Einstellung Fix 3 ist. Mit der
Einstellung Norm 1 oder Norm 2 wird das Argument an der 11. Stelle des

Mantissenteils abgerundet.

Ausfluhren folgender Berechnungen, wenn Fix 3 fur die Anzahl
an Anzeigeziffern gewahlt wurde: 10 + 3 x 3 und Rnd(10 + 3) x 3
(Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Dezimal, Zahlenformat: Fix 3)

103X 36

— [Num. Berechnung] > [Rundung]
1030 ®3E

| GroRte Ganzzahl

Flx &

7o 0
10+3%3

10. 000

Flx

Ve O
Rnd{10+3)%3

9,988

Diese Funktion bestimmt die grof3te Ganzzahl, die einen Wert nicht

ubersteigt.

Beisj Bestimmung der grofdten Ganzzahl, die -3,5 nicht Uberschreitet

— [Num. Berechnung] > [Gro3te Ganzzahl]
®O(())3L50®

| Internes Runden

'y

7o @
Intgd(-3.5>

Diese Funktion rundet einen Wert auf die festgelegte Zahl an

Dezimalstellen (0 bis 9).

RndFix(1,23456; 4) = 1,2346

— [Num. Berechnung] > [Internes Runden]
123456 ® O ;4O @
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Winkeleinheit, Polar-/ Rechtwinklige
Koordinate, Sexagesimal

In diesem Abschnitt werden Befehle, Funktionen und Symbole erklart, die
Sie nach der Durchfliihrung der Operation eingeben kénnen: @ — [Winkel/
Koord/60S].

| Grad, BogenmaR, Gon

Diese Funktionen legen die Winkeleinheit fest.
° legt Grad, " legt Bogenmal} und 9 legt Gon fest.
Sie kdnnen jede Funktion Uber die unten stehenden Menupositionen
eingeben.
— [Winkel/Koord/60S] > [Grad]
— [Winkel/Koord/608S] > [Bogenmaf]
— [Winkel/Koord/60S] > [Gon]

Beispiel: n/2 Radiant = 90° (Winkeleinheit: Gradmal (D))

@ 2@ Erﬂ o] s
— [Winkel/Koord/60S] > [BogenmaR] |2

@ 90

| Kartes. zu Polar, Polar zu Kartes.

,Pol(“ wandelt rechtwinklige Koordinaten in Polarkoordinaten um, wahrend
,Rec(“ Polarkoordinaten in rechtwinklige Koordinaten umwandelt.

Pol(x; y) = (r; 6) Rec(r; 0) = (x; y)
Y p(x) Y|_P(ro)
-------------- R
Y  Rec 0
0" —x X 0 X

* Legen Sie die Winkeleinheit im SETTINGS-Mend fest, bevor Sie
Rechnungen ausflhren.

» Das Berechnungsergebnis fir » und ¢ und fur x und y werden jeweils
unter den Variablen x und y gespeichert.

» Das Berechnungsergebnis 6 wird im Bereich -180° < 0 < 180° angezeigt.

Hinweis

* Pol( und Rec( kénnen auf dem Berechnungsbildschirm der folgenden Rechner-
Anwendungen verwendet werden.
Berechnung*, Statistik
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* Wenn Verifizieren deaktiviert ist (Verifizieren AUS).

Beispiel 1: Um rechtwinklige Koordinaten (v2; v2) in Polarkoordinaten
umzuwandeln (Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe, Winkeleinheit:
Gradmal} (D))

— [Winkel/Koord/60S] > [Kartes. zu Polar] [Po1(+42;{2)
@20®0()@200

r=2:;8=435

Beispiel 2: Um Polarkoordinaten (V2; 45°) in rechtwinklige Koordinaten
umzuwandeln (Eingabe/Ausgabe: Mathe -> Mathe, Winkeleinheit:
Gradmal} (D))

— [Winkel/Koord/60S] > [Polar zu Kartes.] Rec(4{2 ;45)
@20 ®O(;) 450 @

x=1:y=1

| Grad, Minuten, Sekunden

Zur Eingabe des Sexagesimalsymbols (%) kbnnen Sie die Tasten oder die
folgende Menuposition verwenden.

® D (°29)

— [Winkel/Koord/60S] > [Grad Min. Sek.]
Einzelheiten finden Sie unter ,,Sexagesimalwert-Umwandlung
(Berechnungen in GradmaR, Minuten und Sekunden)“ (Seite 48).

Hyperbolisch, Trigonometrisch

In diesem Abschnitt werden hyperbolische und trigonometrische
Funktionen erklart.

| Hyperbolische Funktionen

Hyperbolische Funktionen kdnnen uber die unten stehenden
Menupositionen eingegeben werden.
— [Hyperbol./Trig] > [sinh], [cosh], [tanh], [sinh™], [cosh™'] oder [tanh"]

Die Winkeleinheiteinstellung beeinflusst die Berechnungen nicht.

Beispiel: sinh 1 =1,175201194

+o [
sinh{1)

— [Hyperbol./Trig] > [sinh] 10) @

1,175201194
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| Trigonometrische Funktionen

Trigonometrische Funktionen konnen Uber die unten stehenden Tasten
oder Menupositionen eingegeben werden.

Taste Meniiposition
) — [Hyperbol./Trig] > [sin]
— [Hyperbol./Trig] > [cos]
— [Hyperbol./Trig] > [tan]
® @) (sin™) — [Hyperbol./Trig] > [sin™]
® @ (cos™) — [Hyperbol./Trig] > [cos™]
® @ (tan™) — [Hyperbol /Trig] > [tan""]

Legen Sie die Winkeleinheit im SETTINGS-Menu fest, bevor Sie
Rechnungen ausflihren.

sin 30 = % (Winkeleinheit: Gradmalf (D))

¥ [
sin{30)

En300) @

M|

Dezimalprafixe

Ihr Rechner unterstutzt die Verwendung von 11 Dezimalprafixen (m, y, n,

p, f,k, M, G, T, P, E), die Sie zur Eingabe von Werten oder zur Anzeige

von Berechnungsergebnissen verwenden kénnen.

* Nach der Durchfuhrung der Operation kdnnen Dezimalprafixe eingeben
werden: @ — [Dezimalprafixe].

» Um Berechnungsergebnisse mit Dezimalprafixen anzuzeigen, gehen
Sie wie folgt vor: & — [Recheneinstell.] > [Dezimalprafixe] > [Ein].

Beispiele fiir Eingabe und Berechnungen mit Dezimalprafixen

Eingeben von 500k
(Dezimalpréafixe: Ein)
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500k
500 @ — [Dezimalprafixe] > [Kilo] €@
500k
Beispiel 2: Berechnen von 999k (Kilo) + 25k (Kilo) = 1,024M (Mega) =
1024k (Kilo) = 1024000
(Dezimalprafixe: Ein)
Vo [ E
999 @ — [Dezimalpréfixe] > [Kilo] @ |399k+23k
25 @ — [Dezimalpréfixe] > [Kilo] @
1,024H
Vo [ E
_ [ENG Notation] |399k+23k
(Wechselt in den ENG-Umrechnungsmodus.)
1024k%
¥o [ E .
999k+25k
S
1024000 =
Vo [ E
999k+25k
©
1024k%

« Durch Driicken von (3, @ oder @0 wird der ENG-
Umrechnungsmodus verlassen und & wird im Display ausgeblendet.
Um eine neue Berechnung zu beginnen verlassen Sie den ENG-
Umrechnungsmodus.

* Details zum ENG-Umrechnungsmodus finden Sie unter ,, Technische
Notation* (Seite 47).

Andere

Funktionen und Symbole, die mit den Rechnertasten eingegeben werden
konnen, konnen auch Uber das Menu [Anderes] eingegeben werden.
Verwenden Sie @) — [Anderes], um das Funktions- und Symbolment
anzuzeigen. Um beispielsweise Ans einzugeben, konnten Sie entweder
® @ (Ans) driicken oder die folgende Operation ausfiihren: @ —
[Anderes] > [Ans].

Die nachstehende Tabelle zeigt die [Anderes]-Menuposition, die den
einzelnen Tastenoperationen entspricht.
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Meniiposition

Taste
Ans ® @(Ans)
d @
€ ® ®(e)
V( ®
( ®@E)
) ! ®@O@™
2 2 @
N
- ®O(-)
®O()
( ©
) ®

*1 Kehrwert
*2 Quadrat
*3 Minuszeichen
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Registrieren und Verwenden
von Definitionsgleichungen fur

flx) und g(x)

Registrieren und Verwenden von
Definitionsgleichungen fur f{x) und

g(x)

Ihr Rechner enthalt ,f(“- und ,g(“~-Funktionen, die Sie verwenden kdnnen,
nachdem Sie Definitionsgleichungen fur Sie registriert haben. Sie kdnnen
z. B. nach dem Registrieren von f{x) = x? + 1 als Definitionsgleichung fiir
die ,f(“-Funktion f(0) = 1 und f(5) = 26 berechnen.

Durch Driicken von () wird ein Menl zum Registrieren der
Definitionsgleichung von f{x) oder g(x) und zur Eingabe von ,f(“ oder ,g(“
angezeigt.

g{x)
f{x) definieren
g{x) definieren

Hinweis

+ Die Definitionsgleichungen von f{x) und g(x) werden auch von f{x) und g(x) in der
Wertetab.-Anwendung verwendet. Informationen zur Wertetab.-Anwendung finden Sie
unter ,,Erstellen einer Wertetabelle“ (Seite 88).

| Registrieren einer Definitionsgleichung

Registrieren von f(x) = x + 1
1. Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol der Berechnung-Anwendung
und driicken Sie dann @).
2. Driicken Sie @@ und wahlen Sie dann [f(x) definieren].
» Dadurch wird der Registrierungsbildschirm der f{x)-Gleichung
angezeigt.

[f¢xyd

3. Geben Sie x2 + 1 ein.

@@ D1 [fxr=2+1

4. Driicken Sie @®.
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* Dies registriert den von lhnen eingegebenen Ausdruck, und der
Bildschirm, der vor dem Driicken von @) in Schritt 2 dieses
Verfahrens angezeigt wurde, wird wieder angezeigt.

Hinweis

* Eine Definitionsgleichung kann ulber jede Rechner-Anwendungen aul3er Mathebox
registriert werden. Je nach dem von der Rechner-Anwendung angezeigten
Bildschirm (z. B. wenn ein Menubildschirm angezeigt wird), wird das Menu jedoch
moglicherweise nicht angezeigt, wenn Sie @ dricken.

|Ausﬁjhren einer Berechnung durch Zuweisen
eines Wertes zu der registrierten
Definitionsgleichung

Um den Wert x = 3 dem von Ihnen in Beispiel 1 registrierten
flx) zuzuweisen

(In FortfUhrung von Beispiel 1)
1. Driicken Sie @) und wéahlen Sie dann [f(x)].
» Dadurch wird ,f(“ eingegeben.

(£ <1

2. Weisen Sie einen Wert von 3 zu und fuhren Sie dann die Berechnung
aus.

30

10

| Registrieren einer zusammengesetzten Funktion

Beispie Eingeben des in Beispiel 1 definierten f{x) in g(x), um g(x) = f(x)
x 2 - x zU registrieren
(In FortfGhrung von Beispiel 1)
1. Driicken Sie = und wahlen Sie dann [g(x) definieren].
» Dadurch wird der Registrierungsbildschirm der g(x)-Gleichung
angezeigt.

HEIE] |

2. Geben Sie f(x) x 2 - x ein.
@*@®O®20® [elx)=f(x)X2—A |

* Wenn Sie (w) driicken, wahrend der Registrierungsbildschirm der
g(x)-Gleichung angezeigt wird, ist [f(x)] die einzige Menuloption,
die erscheint. Wenn Sie entsprechend () driicken, wahrend der
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Registrierungsbildschirm der f{x)-Gleichung angezeigt wird, ist [g(x)]
die einzige Menuoption, die erscheint.
3. Driicken Sie 9.
* Dies registriert die von lhnen eingegebene Gleichung und kehrt
zu dem Bildschirm zuruck, der angezeigt wurde, bevor Sie diese
Operation mit Schritt 1 begonnen haben.

Hinweis

+ Die Operation zum Zuweisen eines Werts zu x von g(x) und zum Berechnen des
Ergebnisses ist die gleiche wie in ,,Ausfiihren einer Berechnung durch Zuweisen
eines Wertes zu der registrierten Definitionsgleichung“ (Seite 62). Beachten Sie
jedoch, dass Sie anstelle des Auswahlens von [f(x)] in Schritt 1 [g(x)] wahlen sollten.

» Geben Sie in der Operation von Beispiel 3 f{x) in die Definitionsgleichung von g(x) ein.
Umgekehrt kdnnen Sie auch g(x) in die Definitionsgleichung von f{x) eingeben. Geben
Sie jedoch nicht gleichzeitig g(x) in f{x) und f{x) in g(x) ein. Falls Sie dies tun, wird ein
Zirkelbezug auftreten, wenn Sie eine Berechnung unter Verwendung von f{x) oder g(x)
ausfuhren.

| Datenspeicherung

Durch Ausfiihren eine der folgenden Operationen werden die fir f{x) und
g(x) registrierten Definitionsgleichungen geloscht.
* Verwenden des SETTINGS-Menls zum Umschalten der Eingabe/
Ausgabe-Einstellung zwischen Mathl*' und Linel*2.
*1 Mathe -> Mathe oder Mathe -> Dezimal
*2 Linear -> Linear oder Linear -> Dezim.
» Ausfiihren von &) — [Zurlicksetzen] > [Einstell.&Daten] oder &) —
[Zurlcksetzen] > [Alle initialis.]
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Verwenden von Verifizieren

Ubersicht Verifizieren

Verifizieren bestimmt die Echtheit einer eingegebenen Gleichung oder
Ungleichung.

Vo [E -] &
2{2 =48
Wahr
o [ ] '
2{2 <{B
Falsch

Verifizieren ist in den folgenden Rechner-Anwendungen verfigbar.
Berechnung, Wertetab.

Hinweis

+ Das Ziel und das erforderliche Verfahren fir eine Verifizieren-Operation hangen von
der Rechner-Anwendung ab, in der sie verwendet wird. Einzelheiten finden Sie in den
folgenden Abschnitten.

Verwenden von Verifizieren in der Berechnung-Anwendung (Seite 66)
Verwenden von Verifizieren in der Wertetab.-Anwendung (Seite 92)

|Aktivieren und Deaktivieren von Verifizieren

Um Verifizieren zu verwenden, missen Sie es zunachst aktivieren,
indem Sie [Verifizieren EIN] im TOOLS-Menu der Rechner-Anwendung
auswahlen.

Wichtig!

* Das Umschalten von Verifizieren zwischen aktiviert und deaktiviert in der Berechnung-
Anwendung |6scht den gesamten Berechnungsverlauf.

« Wahrend Verifizieren aktiviert ist, kann eine Rechner-Anwendung nur fur Verifizieren-
Operationen verwendet werden. Sie kann nicht fur normale Berechnungen verwendet
werden. Deaktivieren Sie Verifizieren, wenn Sie es nicht verwenden.
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Hinweis

« Verifizieren ist normalerweise deaktiviert, nachdem Sie eine Rechner-Anwendung
gestartet haben. Wenn Sie jedoch nach der Aktivierung von Verifizieren von
einer Rechner-Anwendung zum HOME-Bildschirm zurlickkehren und dann dieselbe
Rechner-Anwendung erneut starten, bevor Sie eine andere Rechner-Anwendung
starten, ist Verifizieren weiterhin aktiviert.

Verifizieren aktivieren

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol der Rechner-Anwendung, die
Sie starten mochten, und driicken Sie dann @).
* Wahlen Sie eine Rechner-Anwendung, die Verifizieren verwenden
kann.
2. Driicken Sie ¢, um das TOOLS-Menii anzuzeigen.
» Je nach dem von der Rechner-Anwendung angezeigten Bildschirm
wird moglicherweise kein Menu angezeigt, wenn Sie ¢9 dricken.
3. Wahlen Sie [Verifizieren EIN] und driicken Sie dann @¥.
» Dadurch kehren Sie zu dem Bildschirm zurlck, der vor dem Dricken
von ¢ angezeigt wurde. Nun erscheint ein @-Indikator am oberen
Rand des Bildschirms, um anzuzeigen, dass Verifizieren aktiviert wird.

Verifizieren deaktivieren

1. Drlicken Sie ¢, um das TOOLS-Meni anzuzeigen.
2. Wahlen Sie [Verifizieren AUS] und driicken Sie dann @%).
» Dadurch kehren Sie zu dem Bildschirm zurlck, der vor dem Drucken
von &) angezeigt wurde, und der @-Indikator verschwindet vom
oberen Rand des Bildschirms.

Hinweis

« Verifizieren wird deaktiviert, wenn Sie eine der folgenden Operationen durchfiihren.
- Druicken von @
- Driicken von @ (oder @), um von der aktuellen Rechner-Anwendung zum HOME-
Bildschirm zurtickzukehren und dann eine andere Rechner-Anwendung zu starten
- Ausfiihren von @ — [Zurlcksetzen] > [Einstell.&Daten] oder @ — [Zuriicksetzen] >
[Alle initialis.]
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Verwenden von Verifizieren in der

Berechnung-Anwendung

Nachdem Sie Verifizieren in der Berechnung-Anwendung aktiviert haben,
kénnen Sie bestimmen, ob eine Gleichung oder Ungleichung wahr ist.
~-Wahr“ erscheint auf dem Display, wenn die Gleichung oder Ungleichung,
die Sie in den Taschenrechner eingeben, wahr ist, wahrend ,Falsch*

erscheint, wenn sie falsch ist.

| Verifizieren-Rechenbeispiel

Aktivieren Sie Verifizieren in einer Berechnung-Anwendung, bevor Sie
die folgende Operation durchfuhren. Informationen zum Aktivieren von

Verifizieren finden Sie unter ,,Verifizieren aktivieren“ (Seite 65).

Beispiel 1: Verifizieren, ob 4V9 = 12 wahr oder falsch ist

4@9>
— [Verifizieren] > [=]*

1260

v [
4{9=12

Wahr

* Sie kdnnen das Gleichheitssymbol oder das Ungleichheitssymbol aus
dem Menu auswahlen, das erscheint, wenn Sie @) drucken, und dann

[Verifizieren] wahlen.
8

Beispiel 2: Verifizieren, ob 0 < (— )? - uE wahr oder falsch ist

9 )

0 @ — [Verifizieren] > [<]
8B®IO@DO8®I®

¥ @

Falsch

| Verifizierbare Ausdriicke

Sie kdnnen die folgenden Ausdricke zur Verifizierung eingeben.
* Gleichungen oder Ungleichungen, die einen Vergleichsoperator

enthalten

4=V16,4#3,7>3,1+2<5 (3x6)<(2+86)x2usw.
» Gleichungen oder Ungleichungen, die mehrere Vergleichsoperatoren

enthalten

1<1<1+1,3<71<4,22=2+2=4,2+3=5#2+5=8usw.

VorsichtsmaBnahmen bei der Eingabe von Ausdriicken

* Die folgenden Arten von Ausdriicken verursachen einen Syntaxfehler

und kdénnen nicht verifiziert werden.
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- Ein Ausdruck mit mehreren Vergleichsoperatoren, die nicht in dieselbe
Richtung weisen (Beispiel: 5 <6 = 4)
- Ein Ausdruck, der zwei der folgenden Operatoren in beliebiger
Kombination enthalt (Beispiel: 4 < 6 # 8)

» Bestimmte Ausdrucke, die nicht den oben beschriebenen entsprechen,
konnen ebenfalls einen Syntaxfehler erzeugen und kdnnen nicht
verifiziert werden.

| Durchfiihren einer sequenziellen
Verifizierungsoperation auf der rechten Seite eines
Ausdrucks

Wenn das Ergebnis einer Wahr-Falsch-Uberpriifung einer Gleichung
oder Ungleichung, die einen Vergleichsoperator enthalt, angezeigt wird,
wird durch die Auswahl eines Vergleichsoperators aus dem CATALOG-
Menu die rechte Seite des zu verifizierenden Ausdrucks als nachste
Zeile eingegeben. Diese Funktion kann verwendet werden, um eine
sequentielle Wahr-Falsch-Uberpriifung einer Gleichung oder Ungleichung
durchzufihren.

Kontinuierliche Wahr-Falsch-Priifung von (x + 1)(x + 5) =x? + x +
5x+5undx?+x+5x+5=x2+6x+5

OCODIOOODED |(x+1) x+5y=at +a+es
— [Verifizieren] > [=]
O@®®D5® D5 Wahr

— [Verifizieren] > [=] |x2+x+5x+5

¥ [ ] .
X +x+5x+5=x°+6x+5

@@ D6 D56

Wahr

Hinweis

+ Das Ergebnis der Uberpriifung fiihrt dazu, dass bei Wahr eine 1 und bei Falsch eine 0
in den Ans-Speicher geschrieben wird.

* Wenn Verifizieren aktiviert ist (Verifizieren EIN), fuhrt der Rechner eine mathematische
Operation mit dem eingegebenen Ausdruck durch und zeigt dann Wahr oder Falsch
an, je nach dem Ergebnis. Aus diesem Grund kann es zu Berechnungsfehlern
kommen oder ein mathematisch korrektes Ergebnis kann nicht angezeigt werden,
wenn der eingegebene Berechnungsausdruck Berechnungen enthélt, die sich dem
Singular- oder Wendepunkt einer Funktion nahern, oder wenn der eingegebene
Ausdruck mehrere Berechnungsoperationen enthélt. Auch die angezeigte Lésung,
wenn Verifizieren deaktiviert ist (Verifizieren AUS), wird moglicherweise nicht als
Wahr bewertet, da das Ergebnis aufgrund von Rundungen und der Begrenzung
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der angezeigten Stellen von den internen Daten abweichen kann. Dies gilt auch fir
andere Anwendungen als die Berechnung-Anwendung.
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Verwendung von QR Code-
Funktionen

Verwendung von QR Code-
Funktionen

Ihr Rechner kann QR Code-Symbole anzeigen, die von einem Smart-
Gerat gelesen werden kdnnen.

Wichtig!

+ Die Operationen in diesem Abschnitt gehen davon aus, dass auf dem verwendeten
Smart-Gerat ein QR Code-Leser installiert ist, der verschiedene QR Code-Symbole
lesen kann, und dass das Gerat mit dem Internet verbunden werden kann.

» Beim Scannen eines auf diesem Rechner angezeigten QR Code mit einem Smart-
Gerat greift das Smart-Gerat auf die CASIO-Website zu.

Hinweis

* Wenn Sie @ @(QR) drucken, wahrend einer der folgenden Bildschirme angezeigt,
wird, erscheint QR Code auf der Anzeige.
- HOME-Bildschirm
- SETTINGS-Menubildschirm
- Fehlerbildschirme

- Bildschirme mit den Berechnungsergebnissen in jeder beliebigen Rechner-
Anwendung

- Bildschirme mit den Tabellen in jeder beliebigen Rechner-Anwendung
Nahere Informationen dazu finden Sie auf der CASIO-Website (https://
wes.casio.com).

| Anzeigen eines QR Code

Zeigen Sie den QR Code flr ein Berechnungsergebnis in der
Berechnung-Anwendung des Rechners an und scannen Sie ihn mit einem
Smart-Gerat
1. FUihren Sie in der Berechnung-Anwendung eine Berechnung aus.

2. Driicken Sie ® @ (QR), um den QR Code anzuzeigen.
* Die Zahlen in der unteren rechten Ecke des Displays zeigen die
aktuelle QR Code-Nummer und die Gesamtanzahl der QR Code-
Symbole an. Um den nachsten QR Code anzuzeigen, dricken Sie

M) oder @K).
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Hinweis

* Um zu einem vorherigen QR Code zuriickzukehren, driicken Sie @ oder SO
oft wie nétig, um vorzublattern, bis er erscheint.

3. Verwenden Sie ein Smart-Gerat zum Scannen des QR Codes auf dem
Rechner-Display.
* Informationen zum Scannen eines QR Codes finden Sie in der
Benutzerdokumentation des verwendeten QR Code-Lesers.

| Falls Sie Schwierigkeiten beim Scannen eines QR
Code haben

Verwenden Sie ) und &), wahrend der QR Code angezeigt wird, um
den Anzeigekontrast des QR Codes anzupassen. Diese Anpassung des
Kontrasts betrifft nur die QR Code-Anzeige.

Wichtig!

+ Je nach verwendetem Smart-Gerat und/oder QR Code-Leser-App kénnen eventuell
Probleme beim Scannen des mit diesem Rechner erzeugten QR Code-Symbols
auftreten.

* Wenn die ,QR Code“-Einstellung im SETTINGS-Menu ,Version 3“ lautet, sind die
Rechner-Anwendungen, die ,QR Code“-Symbole anzeigen konnen, limitiert. Wenn
Sie versuchen, einen QR Code in einem Modus anzuzeigen, der die QR Code-
Anzeige nicht unterstitzt, erscheint die Meldung ,Nicht unterstitzt (Version 3)“. Der
mit dieser Einstellung erzeugte QR Code ist jedoch einfacher mit einem Smart-Gerat
Zu scannen.

» Weitere Informationen dazu finden Sie auf der CASIO-Website (https://

wes.casio.com).
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Verwenden von Rechner-
Anwendungen

Statistische Berechnungen

Die Statistik-Anwendung berechnet verschiedene statistische Werte auf
der Grundlage von Daten mit einer Variablen (x) oder mit zwei Variablen

(x, ).

| Alilgemeines Verfahren zum Ausfiihren einer
statistischen Berechnung

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol der Statistik-Anwendung und
driicken Sie dann @.

2. Wahlen Sie im angezeigten Menu [1-Variable] (Einzelvariable) oder
[2-Variablen] (gepaarte Variable), und driicken Sie dann @%).
» Dadurch wird der Statistik-Editor angezeigt.

o
L

Fo 0D RO —

Einzelvariable

P G R —

Gepaarte Variable

3. Zeigen Sie bei Bedarf die Spalte Freq (Frequenz) an.
* Einzelheiten finden Sie unter ,,Freq-Spalte (Frequenz)“ (Seite 73).
4. Geben Sie Daten ein.
 Einzelheiten finden Sie unter ,,Dateneingabe mit dem Statistik-
Editor” (Seite 72).
5. Nachdem Sie die Eingabe der Daten beendet haben, driicken Sie @8,
» Dadurch wird das folgende Menl angezeigt.
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1-VVar Ergebnisse
Statistik—Rechn.

Einzelvariable

2—Var Ergebnisse

Regression Erg. »
Statistik—Rechn.»

Gepaarte Variable

6. Wahlen Sie den Mentpunkt flir den gewlnschten Vorgang.

» Wahlen Sie [1-Var Ergebnisse], [2-Var Ergebnisse] oder [Regression
Erg.], um eine Liste der Berechnungsergebnisse auf der Grundlage
der von Ihnen eingegebenen Daten anzuzeigen. Einzelheiten finden
Sie unter ,,Anzeige der Ergebnisse statistischer Berechnungen*
(Seite 76).

» Um einen Bildschirm fur statistische Berechnungen anzuzeigen, in
dem Sie Berechnungen auf der Grundlage der eingegebenen Daten
durchflihren kdnnen, wahlen Sie [Statistik-Rechn.]. Einzelheiten
finden Sie unter ,,Verwendung des Bildschirms ,,Statistische
Berechnungen““ (Seite 80).

Hinweis

* Um von einem Bildschirm mit statistischen Berechnungen zum Statistik-Editor
zurlickzukehren, driicken Sie und dann @

| Dateneingabe mit dem Statistik-Editor

Der Statistik-Editor zeigt eine, zwei oder drei Spalten an: Einzelvariable
(x), Einzelvariable und Frequenz (x, Freq), gepaarte Variable (x, y),
gepaarte Variable und Frequenz (x, y, Freq). Die Anzahl der Datenzeilen,
die eingegeben werden konnen, hangt von der Anzahl der Spalten ab:
160 Zeilen fur eine Spalte, 80 Zeilen fur zwei Spalten, 53 Zeilen fur drei
Spalten.

Wichtig!

« Alle derzeit in den Statistik-Editor eingegebenen Daten werden geldscht, wenn Sie
eine der folgenden Operationen durchfiihren.
- Umschalten der statistischen Berechnungsart zwischen Einzelvariablen und
gepaarten Variablen
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- Andern der Haufigkeit-Einstellung mit dem TOOLS-Menii
« Statistische Berechnungen kénnen bei einer groRen Anzahl von Daten erhebliche Zeit
in Anspruch nehmen.

Freqg-Spalte (Frequenz)

Wenn Sie die Einstellung Haufigkeit im Menu TOOLS aktivieren, wird im
Statistik-Editor auch eine Spalte mit der Bezeichnung ,Freq“ angezeigt.
In der Spalte Freq konnen Sie die Frequenz (d. h. die Haufigkeit, mit
der dieselbe Stichprobe in der Datengruppe vorkommt) der einzelnen
Stichprobenwerte angeben.

o]
, # Frea
2
3
4

Einzelvariable

£ e Frea
1|
z
3
4

Gepaarte Variable

Anzeige der Freq-Spalte

1. Dricken Sie bei angezeigtem Statistik-Editor die Taste und wahlen
Sie dann [Haufigkeit] > [Ein].

2. Driicken Sie @9, um zum Statistik-Editor zurlickzukehren.

Ausblenden der Freqg-Spalte

1. Dricken Sie bei angezeigtem Statistik-Editor die Taste und wahlen
Sie dann [Haufigkeit] > [Aus].

2. Driicken Sie @9, um zum Statistik-Editor zurlickzukehren.

Regeln fir die Eingabe von Stichprobendaten in den Statistik-
Editor

Die von Ihnen eingegebenen Daten werden in die Zelle eingefugt, in der
sich der Cursor befindet. Verwenden Sie die Cursortasten, um den Cursor
zwischen den Zellen zu bewegen.
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Bood by —

|
Cursor
Nachdem Sie einen Wert eingegeben haben, driicken Sie . Dadurch
wird der Wert registriert und bis zu sechs seiner Ziffern in der Zelle
angezeigt.

Beispiel 1: Wahlen Sie die gepaarte Variable und geben Sie die

folgenden Daten ein: (170, 66), (179, 75), (173, 68)

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol der Statistik-Anwendung und
driicken Sie dann @.

2. Wahlen Sie [2-Variablen] und driicken Sie dann @%.

17081798 173@ OO | 1
66E 7569689 |

Hinweis

* Im Statistik-Editor kénnen Sie den Wert einer Zelle in einer Variablen speichern. Wenn
Sie zum Beispiel die folgende Operation ausflihren, wahrend der Bildschirm in Schritt
3 oben angezeigt wird, wird 68 in der Variablen A gespeichert: @ @ —[A=] >
[Speichern]. Fur Details zu Variablen siehe ,,Variablen (A, B, C, D, E, F, x, y, 2)“
(Seite 38).

Bearbeitung von Stichprobendaten

Austauschen der Daten in einer Zelle

Bewegen Sie den Cursor auf dem Statistik-Editor auf die Zelle, die die
Daten enthalt, die Sie bearbeiten wollen, geben Sie die neuen Daten ein
und driicken Sie dann &®.

Loschen einer Zeile
Stellen Sie den Cursor auf dem Statistik-Editor auf die zu I0schende Zeile

und driicken Sie @.

74



Einfugen einer Zeile

1. Bewegen Sie den Cursor auf dem Statistik-Editor zu der Zeile, die sich

unter der von lhnen eingefligten Zeile befinden wird.
2. Fuhren Sie die folgende Operation aus: ¢ — [Editieren] > [Zeile

einfugen].

Loschen aller Inhalte des Statistik-Editors
Fuhren Sie auf dem Statistik-Editor die folgende Operation aus: ¢ —
[Editieren] > [Alles |Oschen].

Sortierung von Daten

Sie konnen die Daten im Statistik-Editor in aufsteigender oder

absteigender Reihenfolge nach den x, y oder Freqg-Spaltenwerten

sortieren.

Wichtig!

» Beachten Sie, dass Sie nach einer Anderung der Sortierreihenfolge der Daten nicht
mehr zu ihrer urspriinglichen Reihenfolge zuriickkehren kénnen.

Beispiel 2: So sortieren Sie die in Beispiel 1 (Seite 73) eingegebenen
Daten in aufsteigender Reihenfolge in der x-Spalte und anschliel3end in

absteigender Reihenfolge in der y-Spalte

1. Verwenden Sie zur Eingabe der Daten das Verfahren aus Beispiel 1.

— [Sortieren] > [y absteigend]
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| Anzeige der Ergebnisse statistischer

Berechnungen

Anzeige der Ergebnisse einer statistischen Berechnung flir

eine einzelne Variable

Der Bildschirm 1-Var Ergebnisse zeigt eine Liste verschiedener
statistischer Werte (z. B. Mittelwert und Standardabweichung der
Grundgesamtheit), die auf der Grundlage von Daten mit einer einzigen
Variable berechnet wurden. In diesem Abschnitt wird die Operation
beschrieben, die erforderlich ist, um den Bildschirm 1-Var Ergebnisse

anzuzeigen.

So geben Sie die nachstehenden Daten ein und zeigen die
Ergebnisse der statistischen Berechnung flr eine einzelne Variable an

X 1 2

3

4

5

6

7 8 9 |10

Freq 1 2

1

2

2

2

3 4 2 1

1. Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol der Statistik-Anwendung und

driicken Sie dann @K.

2. Wahlen Sie [1-Variable] und driicken Sie dann @¥).

» Dadurch wird der Statistik-Editor angezeigt.

3. Drucken Sie und wahlen Sie dann [Haufigkeit] > [Ein].
* Driicken Sie @0, um zum Statistik-Editor zuriickzukehren.

4. Geben Sie Daten in die x-Spalte ein.

16002603 @04 E@)5606 607 @D8ED9ED 106D

5. Geben Sie Daten in die Freg-Spalte ein.

VOOV260V2@92ED2E0360H4 €260

6. Driicken Sie ©K.

1-VYar Ergebnisse
Statistik—Rechn.

7. Wahlen Sie [1-Var Ergebnisse] und driicken Sie dann @¥).
» Dadurch wird der Bildschirm 1-Var Ergebnisse angezeigt.
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=6, 4475
my =2 539192785
52y =h, 706042105

SH =2, B05156329
M)

@ (oder ) Ming) :1

Hed =5
-

o]
maxx) =10

O (oder ¥)

* Die Bedeutung der Variablen, die auf dem Bildschirm 1-Var
Ergebnisse angezeigt werden, finden Sie in der ,,Liste der Variablen
fiir statistische Werte und statistische Berechnungsfunktionen*
(Seite 83).

8. Driicken Sie ® oder @0, um zum Statistik-Editor zuriickzukehren.

Anzeige der Ergebnisse einer statistischen Berechnung flir
eine gepaarte Variable

Der Bildschirm 2-Var Ergebnisse zeigt eine Liste verschiedener
statistischer Werte (z. B. Mittelwert und Standardabweichung der
Grundgesamtheit), die auf der Grundlage von Daten mit einer gepaarten
Variable berechnet wurden. In diesem Abschnitt wird die Operation
beschrieben, die erforderlich ist, um den Bildschirm 2-Var Ergebnisse
anzuzeigen.

Beispiel 4: So geben Sie die nachstehenden Daten ein und zeigen die
Ergebnisse der statistischen Berechnung flr eine gepaarte Variable an

x 10112 (15|16 |19 |21 |24 | 25| 27 | 3,0

y 10|11 (12|13 |14 15|16 | 17 | 18 | 20

1. Driicken Sie @, wahlen Sie das Symbol der Statistik-Anwendung und
driicken Sie dann @¥.

2. Wahlen Sie [2-Variablen] und driicken Sie dann @%.
» Dadurch wird der Statistik-Editor angezeigt.

3. Geben Sie Daten in die x-Spalte ein.

1691281561 (6@1()9E
20109204@2(L5E2()7E3IE | |

4. Geben Sie Daten in die y-Spalte ein.
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[STEE |
w0

OO11O1@1(261()3E1()4@
10561600176 1()8ED2ED | |

=000
—_—t
00 -

5. Driicken Sie @K.

2—Var Ergebnisse
Regression Erg. »
Statistik—Rechnh.»

6. Wahlen Sie [2-Var Ergebnisse] und driicken Sie dann @K).
» Dadurch wird der Bildschirm 2-Var Ergebnisse angezeigt.

X =1,99
S =143
ZHE =43,57
TE =, 3969
s =0 E3
52K =0, 441
O]
SK =?-EE4D?BBDSE
n =
© (oder®)| 5, i
Syz =204
Ty =0,0924
O]
My . ilocerees
Sy =y
& (oder ¥)) S 0raéeidse
S5 =102 451
zwey = 11,244

@ (oder ) MaxLH) =13

mincy) =1
magcy) =2

* Die Bedeutung der Variablen, die auf dem Bildschirm 2-Var
Ergebnisse angezeigt werden, finden Sie in der ,,Liste der Variablen
fir statistische Werte und statistische Berechnungsfunktionen*
(Seite 83).

7. Driicken Sie ® oder &), um zum Statistik-Editor zuriickzukehren.

Anzeige der Ergebnisse von Parameter-Berechnungen

Der Bildschirm Regression Erg. zeigt eine Liste

von Parameterberechnungsergebnissen (Koeffizienten von
Parametergleichungen) basierend auf Daten mit gepaarten Variablen. In
diesem Abschnitt wird die Operation beschrieben, die erforderlich ist, um
den Bildschirm Regression Erg. anzuzeigen.

Beispiel 5: So verwenden Sie die in Beispiel 4 (Seite 77) eingegebenen
Daten mit gepaarten Variablen und zeigen die Ergebnisse der beiden
nachstehend aufgeflihrten Parameterberechnungen an
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* Die Koeffizienten (a, b) der Parametergleichung ,y = ax + 5 und der
Korrelationskoeffizient (r), wenn eine lineare Regression der Daten
durchgefuhrt wird

« Die Koeffizienten (a, b, ¢) der Parametergleichung ,y = ax? + bx + ¢,
wenn eine quadratische Regression der Daten durchgeflhrt wird

Hinweis

» Weitere Informationen Uber die von der Statistik-Anwendung unterstiitzten
Parameterberechnungstypen finden Sie in der ,,Liste der unterstiitzten
Parametertypen® (Seite 80).

1. FUhren Sie die Schritte 1 bis 5 des Verfahrens in Beispiel 4 (Seite 77)
durch.

2. Wahlen Sie [Regression Erg.] und driicken Sie dann ©8.
* Dies zeigt das MenU des Parametertyps an.

v=axz+hx+c
y=atb-+1ln{x}
y=a+e~{bx>

3. Wahlen Sie [y=ax+b] und driicken Sie dann @K).
» Dadurch wird der Bildschirm fur die lineare Regression Regression
Erg. angezeigt.

4. Driicken Sie ® oder @0, um zum Statistik-Editor zuriickzukehren.
5. Driicken Sie @), und wahlen Sie dann [Regression Erg.] > [y=ax?+bx+c].
» Dadurch wird der Bildschirm fur die quadratische Regression
Regression Erg. angezeigt.

6. Driicken Sie ® oder @9, um zum Statistik-Editor zuriickzukehren.
* Die Bedeutung der Variablen, die auf dem Bildschirm Regression
Erg. angezeigt werden, finden Sie in der ,,Liste der Variablen
fur statistische Werte und statistische Berechnungsfunktionen
(Seite 83).
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Liste der unterstutzten Parametertypen

Parametertyp

Parametergleichung
(Parametertyp-Meniielement)

Lineare Regression

y=ax+b

Quadratische Regression

y=ar +br+c

Logarithmische Regression y=a+b-In(x)
e exponentielle Regression y = a-el(bx)
ab exponentielle Regression y=a-bx
Potenzregression y=a-x"b
Inverse Regression y=a+blx

|Verwendung des Bildschirms ,,Statistische

Berechnungen®

Uber den Bildschirm zur statistischen Berechnung kénnen Sie einzelne
statistische Werte abrufen und in Berechnungen verwenden.

Statistik
1-Variable

Bildschirm ohne Eingabe des Berechnungsausdrucks

max<{x>—-min{x>

d, 4

Beispielberechnung

Um einen statistischen Wert abzurufen, verwenden Sie eine Variable,
die den abzurufenden statistischen Wert reprasentiert (z. B. x Mittelwert:
X, x Standardabweichung der Grundgesamtheit: o,, x Maximalwert:
max(x), usw.). Weitere Informationen Uber diese Variablen finden Sie
unter ,,Liste der Variablen fiir statistische Werte und statistische
Berechnungsfunktionen* (Seite 83).
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Anzeige eines Bildschirms fur statistische Berechnungen

Einzelvariable

1. Wahrend der Statistik-Editor angezeigt wird, driicken Sie @¥.

2. Wahlen Sie in dem angezeigten Menu [Statistik-Rechn.] aus und
driicken Sie dann @K.

Statistik
1-Variable

Gepaarte Variable
1. Wahrend der Statistik-Editor angezeigt wird, driicken Sie @¥.
2. Wahlen Sie in dem angezeigten Menu [Statistik-Rechn.] aus und
driicken Sie dann @K.
» Dadurch wird das Parametertypmenu angezeigt (siehe ,,Liste der
unterstiitzten Parametertypen® (Seite 80)).

v=axz+hbhx+c
y=a+b-+1lnd{x}
y=a-e~{bx>}

3. Wahlen Sie im Menu den gewlnschten Parametertyp aus und driicken

Sie dann @K).

Statistik
y=ax+b

* Im obigen Beispiel verwenden Sie das angezeigte Menu, um [y=ax+b]
(lineare Regression) auszuwahlen.

Von einem Bildschirm fiir statistische Berechnungen zum Statistik-
Editor Zuriickkehren
Driicken Sie @0 und dann ®).

Berechnungsbeispiel am Bildschirm fur statistische
Berechnungen

Beispiel 6: Bestimmen der Summe der Stichprobendaten (Xx) und des

Mittelwerts (x) der in Beispiel 3 (Seite 76) eingegebenen Einzelvariablen

1. FUhren Sie die Schritte 1 bis 6 des Verfahrens in Beispiel 3 (Seite 76)
durch.

2. Wahlen Sie [Statistik-Rechn.] und driicken Sie dann @¥).
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Statistik

1-Variable
3. Berechnen Sie die Summe der Stichprobendaten (Xx).
=
— [Statistik] > [Summation] > [£x] |2 119
®
4. Berechnen Sie den Mittelwert (x).
— [Statistik] > [sx °
[Mittelw/Var/Std-] > [x] | 119
®) 5, 95

Hinweis

* Um den Bildschirm 1-Var Ergebnisse aus dem obigen Bildschirm fir statistische
Berechnungen anzuzeigen, dricken Sie und wahlen Sie dann [1-Var Ergebnisse].
Um vom Bildschirm 1-Var Ergebnisse zum Bildschirm fur die statistische Berechnung
zurlckzukehren, driicken Sie @ oder .

Bestimmen der Koeffizienten (a, ) und des
Korrelationskoeffizienten () der linearen Regressionsgleichung ,y = ax +
b* auf Grundlage der in Beispiel 4 (Seite 77) eingegebenen Daten mit
gepaarten Variablen
1. FUhren Sie die Schritte 1 bis 5 des Verfahrens in Beispiel 4 (Seite 77)

durch.
2. Wahlen Sie [Statistik-Rechn.] und driicken Sie dann @¥).
* Dies zeigt das Menu des Parametertyps an.

v=axz+hx+c
y=a+b-+1ln{x}
y=a+e~{bx}

3. Wahlen Sie [y=ax+b] und driicken Sie dann @).

Statistik
y=ax+b

4. Bestimmen der Koeffizienten (a, ) und den Korrelationskoeffizienten (r)
der Parametergleichung ,y = ax + b"“.
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D]
— [Statistik] > [Parameter] > [4] |2 0,4802217183
@
D]
— [Statistik] > [Parameter] > [5] : 0,4802217183
& 0, 5043587805
D]
— [Statistik] > [Parameter] > [r] b 0,5043587805
.
& 0, 9952824846

* Um einen anderen Parametertyp zu wahlen, driicken Sie und
wahlen Sie dann [Auswahl Reg. Typ]. Dies zeigt das Menu des
Parametertyps von Schritt 2 an.

Anzeige des Bildschirms 2-Var Ergebnisse aus einem Bildschirm fiir
statistische Berechnungen
Dricken Sie ¢9 und wahlen Sie dann [2-Var Ergebnisse].

Anzeige des Bildschirms Regression Erg. aus einem Bildschirm fiir
statistische Berechnungen
Dricken Sie ¢9 und wahlen Sie dann [Regression Erg.].

Liste der Variablen flir statistische Werte und statistische
Berechnungsfunktionen

Uber das CATALOG-Meni kénnen Sie Variablen aufrufen, die statistische
Werte und Funktionen fur statistische Berechnungen darstellen.

Hinweis

« FUr statistische Berechnungen mit einer einzigen Variable sind die mit einem
Sternchen (*) gekennzeichneten Variablen verfiigbar.

+ Die fur die einzelnen Variablen und Befehle verwendete Berechnungsformel finden Sie
unter ,,Statistische Berechnungsformel“ (Seite 85).

— [Statistik] > [Summation]
x5, 2y ... Summe der Stichprobendaten

DD Y Summe der Quadrate der Stichprobendaten
ZXY e Summe der Produkte von x-Daten und y-Daten
)2 Summe der Kubikzahlen der x-Daten

%y ... Summe von (x-Daten Quadrate x y-Daten)
)2l Summe der Biquadrate der x-Daten
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— [Statistik] > [Mittelw/Var/Std"*']
XY e Mittelwert

02, 02y e Populationsvarianz

oy, Oy ... Standardabweichung der Grundgesamtheit
s2.*, 82, ... Beispielvarianz

S, Sy wenn. Standardabweichung der Stichprobe

n* ... Anzahl an Elementen

— [Statistik] > [Min/Max/Quartile] (Nur Einzelvariablendaten)
min(x)* ...... Minimalwert

Qs* ...... dritte Quartile
max(x)* ...... Maximalwert

— [Statistik] > [Minimum/Maximum] (Nur Paarvariablendaten)
min(x), min(y) ...... Minimalwert
max(x), max(y) ....... Maximalwert

— [Statistik] > [Parameter] (Nur Paarvariablendaten)

FUr quadratische Regression

a, b, c...... Parameterkoeffizienten fur quadratische Regression

X1, X2 cennn. Funktionen zur Bestimmung von x4 und x2-Schatzwerten fur
einen eingegebenen y-Wert. Als Argument geben Sie den Wert von y
unmittelbar vor der Funktion x1 oder xz ein.

Vo Funktion zur Bestimmung des y -Schatzwertes fur einen
eingegebenen x-Wert. Als Argument geben Sie den Wert von x vor
dieser Funktion ein.

Fur nicht-quadratische Regression

a, b ... Parameterkoeffizienten
Vo Korrelationskoeffizient
X oo Funktion zur Bestimmung des x-Schatzwertes fur einen

eingegebenen y-Wert. Als Argument geben Sie den Wert von y vor
dieser Funktion ein.

Ve Funktion zur Bestimmung des y -Schatzwertes flr einen
eingegebenen x-Wert. Als Argument geben Sie den Wert von x vor
dieser Funktion ein.

Ein Beispiel fur die Ermittlung von Schatzwerten finden Sie unter
,Berechnung von Schatzwerten (Nur Paarvariablendaten)” (Seite
85).
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Berechnung von Schatzwerten (Nur Paarvariablendaten)

Auf Grundlage der Parametergleichung, die durch statistische
Berechnungen mit gepaarten Variablen erhalten wird, kann der geschatzte
Wert von y fur einen gegebenen x-Wert berechnet werden. Der
entsprechende x-Wert (zwei Werte, x4 und x2, im Falle einer quadratischen
Regression) kann auch fiir einen Wert von y in der Parametergleichung
berechnet werden.

Bestimmen des geschatzten Wertes fur y bei x = 5,5 in der
Parametergleichung, die durch lineare Regression der in Beispiel 4 (Seite
77) eingegebenen Daten erstellt wurde
1. FUhren Sie die Schritte 1 bis 5 des Verfahrens in Beispiel 4 (Seite 77)

durch.
2. Wahlen Sie [Statistik-Rechn.] und driicken Sie dann @¥).
* Dies zeigt das Menu des Parametertyps an.

v=axz+hbhx+c
y=a+b-+1ln{x}
y=a+e~{bx>

3. Wahlen Sie [y=ax+b] und driicken Sie dann @¥.

Statistik
y=ax+b

4. Geben Sie den x-Wert (5,5) ein, und geben Sie dann ,j* ein, die
Funktion zur Bestimmung des geschatzten Wertes von y.

— [Statistik] > [Parameter] > [}]

5. Driicken Sie @.

3.145578231

| Statistische Berechnungsformel

Formel fur statistische Berechnungen mit Einzelvariablen
2x

)C=—n

Oy = 2 (x—x)
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Formel fur statistische Berechnungen mit gepaarten Variablen

oI

Formel fur Parameterberechnungen

Lineare Regression (y = ax + b)
a= n-2xy — 2x-2y

n-Xx’— (Xx)?
n
e n-Xxy — 2x-2y
{28 = )’ HnZy' = (Zy)*}
$=2=0
a
y=ax+Db

Quadratische Regression (y = ax? + bx + c)
Sx*y-Sxx — Sxy-Sxx®
Sxx-Sx°x* = (Sxx*)*
_ Sxy'Sx°x*- Sx’y-Sxx’
T SxSx— (Sxx?)
0= 5 -b(5)-a(5)

n

Sxx = Xx*- %)2
vy (X Xy)

Sxy = Xxy —==

S = S (XXX

n
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e e G

sz y= szy - _(ZxZEy )

P b++b*-4a(c -y)
2a
. —b-+vb*-4a(c -y
X2 =
2a
y=ax’+bx+cC

Logarithmische Regression (y = a + b-In(x))
Yy —b-Zinx
e
_ nX(Inx)y — Zlnx-Xy
T nZ(nx)*— (Slnx)?
n-X(Inx)y — Zlnx-Xy

) — It 2y — ()7

e Exponentielle Regression (y = a-e¢”(bx))

a= CXp(Zlny :l bZX)
b= n-2xlny — 2x-Xlny
T - ()

_ n-XxIny — Xx-Xlny
V{2 = (Zx)*}H{n-X(ny)*— (Zlny)*}
Iny — Ina
b

=ae®

r

X=

<

ab Exponentielle Regression (y = a-b*x)
2lny — lnb'Zx)
n

n-2xIny — 2x-Xlny )

nXx’— (Xx)?
_ n-2xIny — 2x-Xlny

V{2 = (Zx)?H{n-X(ny)*— (Zlny)?}

Iny — Ina

Inb
$=ab”*

azo]

b= exp(

r

X=

Potenzregression (y = a-x"b)
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Zlny — b'Zlnx)
n

b= n-2lnxlny — XInx-Xlny
T e X(nx)*= Clnx)?

e n-2lnxlny — Xlnx-Zlny
V{n-Z(1nx)? = (Cin)?}H {n- 2y’ —(Elny)?}
Iny—Ina

e P

ax®

a= exp(

AL S
I

Inverse Regression (y = a + b/x)

Sy -b-Xx
a= ———
_ Sxy
T Sxx
r= _Sy
\Sxx-Syy
Sxx = X2 - (ZZ B
Syy = Xy~ _(iy )
Sxy =X(x"y - Zx‘n-Zy
. b
= ——
y—a
y=a+ xg

Erstellen einer Wertetabelle

Mit der Wertetab.-Anwendung kénnen Sie eine Wertetabelle auf
der Grundlage der fur die Funktionen f{x) und g(x) registrierten
Definitionsgleichungen erstellen.

|Allgemeines Verfahren zum Erstellen einer
Wertetabelle

1

Beispiel: Erstellen Sie eine Wertetabelle fir die Funktionen f(x) = x* + >

und g(x) = x? - % mit dem Bereich -1 < x < 1, mit Inkrementen von 0,5

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol der Wertetab.-Anwendung und
driicken Sie dann @%.
» Dadurch wird der Wertetabellen-Bildschirm angezeigt.
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* Wenn keine Definitionsgleichung fur einen oder beide Werte von f{x)
und g(x) registriert ist und die Daten an der Cursor-Auswahlposition
leer sind, erscheint am unteren Rand des Bildschirms eine Meldung,
die anzeigt, dass die Definitionsgleichung nicht registriert ist.

+or @

B fimd a(xd

1
2
3
fi{xy/g{x) :Keine

2. Konfigurieren Sie die Einstellungen, um eine Wertetabelle aus zwei

Funktionen zu erzeugen.
(1) Dracken Sie 9 und wahlen Sie dann [Tabellentyp] > [f(x)/g(x)].

(2) Driicken Sie ®0).

* Informationen zu Einstellungen finden Sie unter ,,Maximale Anzahl
an Zeilen in einer Wertetabelle gemaR Tabellentyp* (Seite 90).
3. Registrieren Sie eine Definitionsgleichung fur f{x).

— [f(x)/g(x) defin.] > [f(x) definieren]

—?a 1
fixl=x +2I

D@D1®269

(Bildschirm unmittelbar bevor Sie @ gedriickt haben)

4. Registrieren Sie eine Definitionsgleichung fur g(x).

— [f(x)/g(x) defin.] > [g(x) definieren]

D@ 10269

—_1
Elxl=x 7

(Bildschirm unmittelbar bevor Sie ) gedriickt haben)

+ Sie kdnnen auch () verwenden, um einen definierenden Ausdruck zu
registrieren. Weitere Informationen finden Sie unter ,,Registrierung

einer Definitionsgleichung” (Seite 90).
5. Konfigurieren Sie die Bereichseinstellung der Wertetabelle.

6. Driicken Sie @.

— [Tabellenbereich]
®O((-)1E1E0(5e

Yo [
Tabellenbereich
Ende :1
Inkre:0,5

» Dadurch wird das Ergebnis auf dem Wertetabellen-Bildschirm

angezeigt.

oo

@

g{xd
0.5

fimd
1.3 .

-0.25
-0 S

0.73
0.5
0.73

1
2 =]
3 u]
4 =]

[ |

-0.23

-1

* Die Erzeugung der Wertetabelle bewirkt, dass der Inhalt der Variablen

x geandert wird.
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Hinweis

» Auf dem Wertetabellen-Bildschirm kénnen Sie den Wert einer Zelle in einer Variablen
speichern. Wenn Sie zum Beispiel die folgende Operation ausfiihren, wahrend der
Bildschirm in Schritt 6 oben angezeigt wird, wird -1 in der Variablen A gespeichert: @
— [A=] > [Speichern]. Fiir Details zu Variablen siehe ,,Variablen (A, B, C, D, E, F, x, y,
7)“ (Seite 38).

| Maximale Anzahl an Zeilen in einer Wertetabelle
gemal Tabellentyp

Sie konnen die Einstellungen des Wertetabellen-Bildschirm so
konfigurieren, dass Spalten fur f{x) und g(x) oder fur eine der beiden
angezeigt werden. Um es einzustellen, verwenden Sie das Mend,
das erscheint, wenn Sie ¢ — [Tabellentyp] dricken, wahrend der
Wertetabellen-Bildschirm angezeigt wird.

wF () FE(x)
oF ()
Og ()

f(x)/g(x) ... Beide Spalten f{x) und g(x) anzeigen (Vorgabe)

f(x) ... Nur Spalte f{x) anzeigen

g(x) ... Nur Spalte g(x) anzeigen
Die maximale Anzahl an Zeilen in der erzeugten Wertetabelle hangt von
der Tabellentyp-Einstellung ab. Bis zu 45 Zeilen werden fur die Einstellung
L(x) oder ,g(x)“ unterstutzt, wahrend 30 Zeilen fur die Einstellung ,f(x)/
g(x)“ unterstitzt werden.

| Registrierung einer Definitionsgleichung

Es gibt zwei Mdglichkeiten, Definitionsgleichungen fir f{x) und g(x) zu

registrieren.

» Wahrend der Wertetabellen-Bildschirm der Wertetab.-Anwendung
angezeigt wird, wird eine Gleichung durch Dricken von registriert
— [f(x)/g(x) defin.] > [f(x) definieren]

— [f(x)/g(x) defin.] > [g(x) definieren]

» Wahrend der Wertetabellen-Bildschirm der Wertetab.-Anwendung
angezeigt wird oder wahrend eine beliebige Rechner-Anwendung aul3er
Mathebox verwendet wird, wird ein Gleichung durch Driicken von @)
registriert
@ — [f(x) definieren]

(= — [g(x) definieren]
Der gleiche Bildschirm fir die Registrierung von Gleichungen f{x) oder
g(x) erscheint, unabhangig davon, welche der beiden oben genannten
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Operationen flr die Registrierung von Definitionsgleichungen verwendet
wird.

Hinweis

* Einzelheiten zu Operationen, die @ verwenden, finden Sie unter ,,Registrieren und
Verwenden von Definitionsgleichungen fiir f{x) und g(x)“ (Seite 61).

| Bearbeiten von Wertetabellen-Bildschirmdaten

Loschen einer Zeile

1. Bewegen Sie den Cursor auf dem Wertetabellen-Bildschirm zu der
Zeile, die Sie loschen mochten.
2. Driicken Sie @.

Einfugen einer Zeile

1. Bewegen Sie den Cursor auf dem Wertetabellen-Bildschirm zu der
Zeile, die sich unter der von lhnen eingeflugten Zeile befinden wird.

2. Fuhren Sie die folgende Operation aus: ¢ — [Editieren] > [Zeile
einfigen].

Loschen aller Inhalte des Wertetabellen-Bildschirms

Fuhren Sie auf dem Wertetabellen-Bildschirm die folgende Operation aus:
— [Editieren] > [Alles I6schen].

Andern des Werts, der in eine Zelle in Spalte x eingegeben ist

Sie kdnnen den Wert in der aktuell hervorgehobenen x-Zelle andern.
Durch das Andern des x-Werts werden die Werte fiir f{x) und g(x) in
derselben Zeile entsprechend aktualisiert.

Eingeben eines Werts in die hervorgehobene Zelle der Spalte
x unter Verwendung von: {Wert der Zelle dartiiber} +/- {Inkre-
Wert}

Wenn die x-Zelle oberhalb der aktuell hervorgehobenen x-Zelle einen Wert
enthalt, wird durch das Driicken von @& oder @ in die hervorgehobene
Zelle automatisch der Wert eingegeben, der dem Wert in der Zelle daruber
plus dem Inkre-Wert entspricht. Auf die gleiche Weise wird durch das
Driicken von O automatisch der Wert eingegeben, der dem Wert in der
Zelle darlber minus dem Inkre-Wert entspricht. Die Werte fur f{x) und g(x)
in derselben Zeile werden ebenfalls entsprechend aktualisiert.
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| Timing der Aktualisierung von f{x) und g(x)

Die auf dem Wertetabellen-Bildschirm angezeigten Werte f{x) und g(x)
werden in einem der folgenden Falle aktualisiert.

« Wenn @) gedrickt wird, wahrend [Ausfiihren] auf dem Tabellenbereich-
Bildschirm ausgewahlt ist.

* Wenn die Definitionsgleichungen fur f{x) und g(x) aktualisiert werden
(auBer wenn eine Definitionsgleichung eine zusammengesetzte
Funktion ist).

* Wenn ein Wert in eine Spalte x eingegeben wird (einschlie3lich Dricken
von @, ©, @in Spalte x).

« Wenn Verifizieren von aktiviert auf deaktiviert gestellt wird (¢9 —
[Verifizieren AUS]).

Beachten Sie jedoch, dass die Werte nach den folgenden Operationen
nicht automatisch aktualisiert werden.

» Wenn das SETTINGS-Meni zum Andern der Winkeleinheit-Einstellung
verwendet wird.

* Wenn die Variable einer Definitionsgleichung (neuer numerischer Wert
wird gespeichert) bei der Registrierung einer Definitionsgleichung, die
eine Variable enthalt (Beispiel: f{x) = 2x + A) aktualisiert wird.

* Bei der Registrierung der Definitionsgleichung einer
zusammengesetzten Funktion (Beispiel: g(x) = fix) X 2 - x) und der
Aktualisierung der Definitionsgleichung der Referenzfunktion (Beispiel:
flx) von g(x) = flx) x 2 - x) (neue Definitionsgleichung wird registriert).

Fuhren Sie in diesen Fallen ¢9 — [Neu berechnen] aus, wahrend der

Wertetabellen-Bildschirm angezeigt wird, um Werte zu aktualisieren.

| Verwenden von Verifizieren in der Wertetab.-
Anwendung

Wenn Verifizieren in der Wertetab.-Anwendung aktiviert ist, wird jedes Mal,
wenn Sie einen f(x)-Wert (oder einen g(x)-Wert) eingeben, der x auf dem
Bildschirm der Zahlentabelle entspricht, der Taschenrechner feststellen, ob
der Wert wabhr ist.

Hinweis

* Bevor Sie die Operationen in diesem Abschnitt durchfiihren, lesen Sie zunachst die
Informationen unter ,,Ubersicht Verifizieren* (Seite 64).

Verifizieren-Rechenbeispiel

Dieses Rechenbeispiel beginnt mit einer Zahlentabelle, die gemaf den
folgenden Einstellungen erstellt wurde.
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Definitionsgleichung ...... fix) = x* + % g(x) =x? - -

Tabellenbereich......... Start: -1, Ende: 1, Inkre: 0,5
Fuhren Sie das Verfahren ab Schritt 6 unter ,,Allgemeines Verfahren
zum Erstellen einer Wertetabelle* (Seite 88) durch.
1. Um Verifizieren zu aktivieren, driicken Sie und wahlen dann

[Verifizieren EIN].
« Ein @-Indikator erscheint am oberen Rand des Bildschirms, um

anzuzeigen, dass Verifizieren aktiviert wird.
» Dadurch werden alle Inhalte der Spalten f{x) und g(x) im auf dem
Bildschirm der Zahlentabelle geldscht.

flmd E14-3)

2. Driicken Sie &, um den Cursor zur ersten Zeile der Spalte f{x) zu
bewegen.

¥ @ 2
fix) 143
]

1
2
3
Wert eingeben

x
-0
O

o —

3. Geben Sie den f(x)-Wert (1,5) ein, der x = 1 entspricht.

¥or E
Wahr

156

+ ,\Wahr“ wird angezeigt, wenn der Eingabewert wahr ist.

« ,Falsch® wird angezeigt, wenn der Eingabewert falsch ist. Dricken
Sie ®), @9 oder @), um zum Bildschirm der Zahlentabelle
zuruckzukehren und geben Sie die Zahl erneut ein.

4. Wenn ,Wahr* angezeigt wird, driicken Sie &), @0 oder ©%.
» Dadurch kehren Sie zum Bildschirm der Zahlentabelle zurtck und der

Cursor wird zur nachsten Zeile bewegt.

L]
fim) a(xd
1.5

oo

1
2
3

.
o o g
.
mowm—

il
Wert eingeben

+ Sie kdnnen weiterhin f{x)- und g(x)-Werte fur x eingeben. Jedes Mal,
wenn Sie einen Wert eingeben, bestimmt der Rechner, ob sie wahr

ist.
5. Um Verifizieren zu deaktivieren und die Operation zu beenden, drlcken

Sie 9 und wahlen Sie dann [Verifizieren AUS].
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+ Dadurch wird der @-Indikator im Bildschirm ausgeblendet.

* Informationen zum Deaktivieren von Verifizieren finden Sie unter
,verifizieren deaktivieren“ (Seite 65).

« Alle Anderungen oder neuen Werte, die Sie in die x-Spaltenwerte
des Bildschirms der Zahlentabelle eingegeben haben, wahrend
Verifizieren aktiviert war, bleiben erhalten. Wenn Sie Verifizieren
deaktivieren, werden die f{x)- und g(x)-Spalten entsprechend der
Werte in der x-Spalte neu berechnet.

Hinweis

» Wenn das Verifizierungsergebnis ,wahr” ist, kann der in die f{x)- oder g(x)-Spalte
eingegebene Wert in einer Variable gespeichert werden. Wenn Sie zum Beispiel die
folgende Operation ausflihren, wahrend der Bildschirm in Schritt 4 oben angezeigt
wird, wird 1,5 in der Variablen A gespeichert: @ @ — [A=] > [Speichern]. Fir Details
zu Variablen siehe ,,Variablen (A, B, C, D, E, F, x, y, z)*“ (Seite 38).

« Sie kdnnen den Wert in einer Zelle andern, indem Sie den Cursor zur Zelle in Spalte x
bewegen und einen neuen Wert eingeben. Durch die Anderung eines Wertes in einer
x-Zeile werden die Werte in den Spalten f{x) und g(x) geléscht.

« Sie kdnnen auch einen Wert in eine Zelle einer x-Spalte eingeben, die noch keinen
Wert enthalt (wenn die maximale Anzahl der Zeilen noch nicht Gberschritten ist).
Informationen zu Anzahl an Zeilen finden Sie unter ,,Maximale Anzahl an Zeilen in
einer Wertetabelle gemaf Tabellentyp* (Seite 90).

* Wenn Sie @ driicken, wahrend Verifizieren aktiviert ist, wird Verifizieren deaktiviert
und gleichzeitig werden alle aktuell in die Zahlentabelle eingegebenen Daten geldscht.

Loschen aller Inhalte der Spalten f{x) und g(x)

Wenn Verifizieren aktiviert ist, kdnnen die Inhalte der f{x)- und g(x)-
Spalten blindelweise geldscht werden. Fuhren Sie auf dem Wertetabellen-
Bildschirm die folgende Operation aus: ¢9 — [Editieren] > [Spalte f/g
I6sch.].

| Datenspeicherung

Wenn Sie Folgendes tun, werden einige Daten verworfen und einige
Einstellungen der Wertetab.-Anwendung geldscht.
(1) Zuriickkehren zum HOME-Bildschirm und Starten einer anderen
Rechner-Anwendung.
(2) Driicken von (.
(3) Andern der Eingabe/Ausgabe-Einstellung mit dem SETTINGS-Mendi.
(4) Andern der Tabellentyp-Einstellung mit dem TOOLS-Menii.
Die nachstehende Tabelle zeigt, welche Daten verworfen werden und
welche Daten beibehalten werden.
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Operation
Daten,

Einstellung

®©

@

®

Q)

Wertetabellendaten

Jx), gx)

(Spalten x, f(x), g(x)) Verworfen |Beibehalten| Verworfen | Verworfen
E?g;iﬁﬂﬁg;eri(:h' Verworfen | Beibehalten | Beibehalten | Beibehalten
E?ﬁ;iﬁﬂ?’gén Beibehalten | Beibehalten | Beibehalten -

Definitionsgleichungen Beibehalten | Beibehalten | Verworfen | Beibehalten

Verwenden von Mathebox

Die Mathebox-Anwendung hat die folgenden lernunterstutzenden

Funktionen.

Wirfelwurf: Wirfelwurf ist eine Funktion, die die Wuirfelwahrscheinlichkeit

simuliert.

Minzwurf: Minzwurf ist eine Funktion, die die

Munzwurfwahrscheinlichkeit simuliert.

Zahlengerade: Zahlengerade registriert bis zu drei Gleichungen oder

Ungleichungen und zeigt deren Zahlengeraden an.

Kreis: Kreis verwendet eine Einheitskr.- oder Halbkreis-Darstellung, um
Winkel und trigonometrische Werte anzuzeigen. Sie konnen auch eine
Uhr-Darstellung zur Anzeige von Winkeln verwenden.

| Wiirfelwurf

Wairfelwurf fihrt eine Simulation von einem, zwei oder drei virtuellen
Wairfelwurfen eine bestimmte Anzahl von Malen durch. Sie konnen einen
der folgenden Bildschirme flir das Ergebnis auswahlen.

[ )

v [
B
1

N L m

4
]
1

= RO

Sum.

11
13

3
13

Liste-Bildschirm

Sum.

Vo' [

Frea|Rel. H Uersu:he

46 | IPEEE!

1

z2 Cha
= 3
i

o.14| 250

e 124

29[ 0.156

0,

184
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Rel. Haufigkeit-Bildschirm

Allgemeine Vorgehensweise beim Wirfelwurf

Simulieren von 100 Warfen mit zwei Wurfeln. Fur dieses
Beispiel wird der Rel. Haufigkeit-Bildschirm fur Simulationsergebnisse
verwendet und zeigt die Anzahl der Wiederholungen (Haufigkeiten) und
die relativen Haufigkeiten der numerischen Differenz (0, 1, 2, 3, 4, 5)
zwischen den beiden Wiurfeln bei jedem Wurf an.

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol fiir die Mathebox-Anwendung
und driicken Sie dann @K,
* Dies zeigt das Mathebox-Menu an.

EWirfelwurf
IMinzwurf
~Zahlengerade
#Kreis

2. Wahlen Sie [Wirfelwurf] und driicken Sie dann @%).
» Dadurch wird der Parameter-Eingabebildschirm angezeigt.

Yo M
Wiirfel 1T -
Versuche T
Gleiches Erg:Ause
oAusfihren

Wirfel: Auswahlen der Anzahl der Wurfel als 1, 2 oder 3.

Versuche: Geben Sie die Anzahl der Warfelwurfe (Anzahl der Versuche)

als Wert von 1 bis 250 ein.

Gleiches Erg: Diese Einstellung ist normalerweise ,Aus” (Vorgabe).
Einzelheiten finden Sie unter ,,Gleiches Erg-Einstellung” (Seite 99).
3. Wahlen Sie die einzelnen Menueinstellungen aus und konfigurieren Sie

sie nach lhren Winschen.

(1) Wahlen Sie [Wurfel] und driicken Sie dann @). Wahlen Sie in dem
angezeigten Men( [2 Wiirfel] aus und driicken Sie dann @%).

(2) Wahlen Sie [Versuche] und driicken Sie dann @). Geben Sie auf
dem erscheinenden Eingabebildschirm 100 ein und dricken Sie
dann @). Wahlen Sie [Bestatigen] und driicken Sie dann ©X.

(3) Lassen Sie [Gleiches Erg] auf ,Aus” gestellt (Vorgabe).

4. Wenn alle Einstellungen wunschgemall vorgenommen wurden, wahlen

Sie [Ausfiihren] und driicken Sie dann ©K.

* Es erscheint der Bildschirm, der die Ausfuhrung der Simulation

anzeigt, und dann wechselt der Bildschirm zum Ergebnistyp-Menu.

Ergebnistyp
Liste
Rel. Haufisgkeit »
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Liste: Zeigt eine Liste mit den Ergebnissen der einzelnen Wirfe

(Versuche) an.*"

Rel. Haufigkeit: Zeigt die Anzahl der Wiederholungen auf Grundlage der

Ergebnisse der Wiirfe*? und ihre relativen Haufigkeiten an.

*1 Wenn es zwei Wiirfel gibt, wird das Ergebnis jedes Wurfs zusammen
mit der Summe und der Differenz jedes Wurfs angezeigt. Wenn es
drei Waurfel gibt, wird das Ergebnis jedes Wurfs zusammen mit der
Summe des Wurfs angezeigt.

*2 Ergebnis (1 bis 6) im Falle eines Wiirfels, Summe (2 bis 12) oder
Differenz (0 bis 5) der Ergebnisse im Falle von zwei Wirfeln und
Summe (3 bis 18) der Ergebnisse im Falle von drei Wirfeln.

5. Verwenden Sie das Ergebnistyp-Menu, um ein Ergebnisanzeigeformat
zu wahlen.

(1) Hier wollen wir die Anzahl der Wiederholungen und die relativen
Haufigkeiten anzeigen, also wahlen wir [Rel. Haufigkeit] und driicken
dann ©¥.

* Dies zeigt das Auswahlmeni [Summe] oder [Differenz] an.

(2) Hier wollen wir den Unterschied zwischen den Ergebnissen der
einzelnen Wirfe anzeigen lassen, also wahlen Sie [Differenz] und
driicken Sie dann @K.

* Das Ergebnis der Simulation wird auf dem Rel. Haufigkeit-
Bildschirm angezeigt.

O]
Diff|F Rel. H
HE1TTS | YE T SUChE

28 100
12

21

1 0.22
2
3

.12
021

0.14

(Das Ergebnis unterscheidet sich bei jeder Ausfuhrung.)

* Einzelheiten zum Bildschirm mit den Simulationsergebnissen
finden Sie unter ,Wiurfelwurf-Ergebnisbildschirm® (Seite 98).

6. Um die Ergebnisse in einem anderen Format anzuzeigen, rufen Sie den
Ergebnisbildschirm auf und driicken dann ®).

* Hiermit kehren Sie zum Ergebnistyp-Menu zurtck, so dass Sie
Schritt 5 dieses Verfahrens wiederholen und das Format der
Ergebnisanzeige andern konnen.

7. Wenn Sie eine Simulation mit anderen Einstellungen durchflhren
mochten, driicken Sie auf &), wahrend das Ergebnistyp-Ment
angezeigt wird.

* Hierdurch wird das Simulationsergebnis geldscht und Sie kehren zum
Parametereingabebildschirm zurtck. Flhren Sie das Verfahren ab
Schritt 3 erneut durch.

8. Zum Verlassen von Wiirfelwurf driicken Sie &), wahrend der
Parameter-Eingabebildschirm angezeigt wird.

* Hierdurch kehren Sie zum Mathebox-Menu zurtck.
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Hinweis

» Auf dem Rel. Haufigkeit-Bildschirm kénnen Sie den Wert in einer Zelle der Spalte
Rel. H in einer Variablen speichern. Wenn Sie z. B. im obigen Schritt 5 die folgende
Operation durchfuhren, wird der Wert in der ersten Zeile der Spalte ,Rel. H* in der
Variablen A gespeichert: @ — [A=] > [Speichern]. Fir Details zu Variablen siehe
,Variablen (A, B, C, D, E, F, x, y, 2)“ (Seite 38).

Waurfelwurf-Ergebnisbildschirm

* Liste-Bildschirm

Vo @
i A = Sum Diff
1 3 B 9 3
b 3 g z
b I = 32 9 a2
{# 2 2 4 0
..... S

(1) Jede Zeile zeigt eine fortlaufende Wurfnummer. Zum Beispiel ist 1
der erste Wurf, 2 ist der zweite Wurf und so weiter.

(2) A, B und C bezeichnen die jeweils verwendeten Wurfel. ,Sum.” ist
fur das Gesamtergebnis und ,Diff* fur die Differenz zwischen den
Ergebnissen von zwei Wurfeln. Die Spalten, die auf dem Display
erscheinen, hangen davon ab, wie viele Wurfel verwendet werden.

1 Waurfel: Nur Spalte A.
2 Wurfel: Spalten A, B, Sum. und Diff.
3 Waurfel: Spalten A, B, C und Sum.

* Rel. Haufigkeit-Bildschirm

(1) 2 )

m— _* — -

; o E i i
ESum.EEFrEﬂéiFﬁel. I:IE Uersuche‘
2 seb.ia 250 | (4)

1
2 s

a2k 0,124
Ai 29 0. 156

P hemeneneed 0. 1849 ()

(1) Sum. oder Diff: Zeigt das Ergebnis von einem Waurfel (Sum.: 1 bis
6), die Summe des Ergebnisses von zwei Wurfeln (Sum.: 2 bis 12)
oder die Differenz (Diff: O bis 5) oder die Summe des Ergebnisses
von drei Wurfeln (Sum.: 3 bis 18).

(2) Freq: Zeigt die Anzahl der Wiederholungen (Haufigkeit) des
Ergebnisses jedes Wurfs an.
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(3) Rel. H: Zeigt die relative Haufigkeit (Haufigkeit geteilt durch die
Anzahl der Wurfe) der Wurfergebnisse an.

(4) Anzahl der Versuche

(5) Markierter Wert der Zelle Rel. H

Gleiches Erg-Einstellung

Wenn eine Wurfelwurf- oder Minzwurfsimulation mit ,Gleiches Erg*
mit der vorgegebenen Einstellung (Aus) ausgefuhrt wird, zeigt jede
Ausfuhrung ein unterschiedliches (zufalliges) Ergebnis an. Wenn die
Gleiches Erg-Einstellung auf etwas anderes als Aus geandert wird,
werden die vom Rechner bestimmten Ergebnisse angezeigt. Die
Verwendung der Einstellung #1, #2 oder #3 ist nutzlich, wenn Sie
mochten, dass alle Rechner, die von den Schulern in einer Klasse
verwendet werden, das gleiche Ergebnis anzeigen.

Hinweis

* Wenn mehrere Rechner dasselbe Ergebnis anzeigen sollen, miissen Sie sicherstellen,
dass die folgenden Einstellungen auf allen Rechnern identisch sind.
- Anzahl der Wirfel oder Miinzen
- Anzahl der Versuche (Wirfe)
- Gleiches Erg-Einstellung (#1, #2 oder #3)

| Miinzwurf

Munzwurf fUhrt eine Simulation von einem, zwei oder drei virtuellen
Minzwdurfen eine bestimmte Anzahl von Malen durch. Sie kdnnen einen
der folgenden Bildschirme fur das Ergebnis auswahlen.

Vo @
& E C .
i o - - z
2 - - o 2
3 o o L 1
A [m] [m] [m] 0

Liste-Bildschirm
vor @

Sei.|Frea|Rel. H
.0 21 | UEI‘EU:hE

e.1| 20| o.ze/250
e.2| 95| o.22
o.2| 24| 0,126

0,124
Rel. Haufigkeit-Bildschirm

Der Bildschirm zeigt Kopf als @ und Zahl als O an.
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Allgemeine Vorgehensweise beim Munzwurf

Simulieren von 100 Wurfen von 3 Minzen. Fur dieses Beispiel

wird der Rel. Haufigkeit-Bildschirm flr Simulationsergebnisse verwendet
und zeigt die Kopf-Anzahl (0, 1, 2, 3) und die relative Kopf-Haufigkeiten
jedes Wurfs an.

1.

Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol fir die Mathebox-Anwendung
und driicken Sie dann @K).
* Dies zeigt das Mathebox-Menu an.

mWhrfelwurf

dMinzwurf
—~Zahlengerade
tKreis

. Wahlen Sie [Minzwurf] und driicken Sie dann @).

* Dadurch wird der Parameter-Eingabebildschirm angezeigt.

¥ [
Minzen 1 &
Versuche 5w
Gleiches Erg:Ause
oAusfithren

Munzen: Auswahlen der Anzahl der Munzen als 1, 2 oder 3.

Versuche: Geben Sie die Anzahl der Minzwirfe (Anzahl der Versuche)
als Wert von 1 bis 250 ein.

Gleiches Erg: Diese Einstellung ist normalerweise ,,Aus® (Vorgabe).
Einzelheiten finden Sie unter ,,Gleiches Erg-Einstellung” (Seite 99).

. Wahlen Sie die einzelnen Menueinstellungen aus und konfigurieren Sie

sie nach lhren Wunschen.

(1) Wahlen Sie [Miinzen] und driicken Sie dann @. Wahlen Sie in dem
angezeigten Men( [3 Miinzen] aus und driicken Sie dann ©K.

(2) Wahlen Sie [Versuche] und driicken Sie dann @. Wenn der
Eingabebildschirm erscheint, geben Sie 100 ein und drlcken Sie
dann @). Wahlen Sie [Bestatigen] und driicken Sie dann ©X.

(3) Lassen Sie [Gleiches Erg] auf ,Aus” gestellt (Vorgabe).

. Wenn alle Einstellungen wunschgemaf vorgenommen wurden, wahlen

Sie [Ausfiihren] und driicken Sie dann ©K.
* Es erscheint der Bildschirm, der die Ausfuhrung der Simulation
anzeigt, und dann wechselt der Bildschirm zum Ergebnistyp-Menu.

Ergebnistyp
Liste
Rel. Haufigkeit

Liste: Zeigt fir jeden Wurf (Versuch) eine Liste mit Kopf oder Zahl*' an.
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Rel. Haufigkeit: Zeigt die Anzahl der Wiederholungen flr jede Minze,
die Kopf ergibt,*? und ihre relative Haufigkeit an.
*T Wenn es zwei oder drei Miinzen gibt, zeigt es die Anzahl der Miinzen
jedes Wurfs, die Kopf ergeben.
*2 Bej zwei oder drei Miinzen. Bei einer Miinze zeigt dies die Haufigkeit
von Kopf und Zahl sowie die relative Haufigkeit an.
5. Verwenden Sie das Ergebnistyp-Menu, um ein Ergebnisanzeigeformat
zu wahlen.
Hier wollen wir die Anzahl der Wiederholungen und die relativen
Haufigkeiten anzeigen, also wahlen wir [Rel. Haufigkeit] und driicken
dann ©¥.
» Das Ergebnis der Simulation wird auf dem Rel. Haufigkeit-Bildschirm
angezeigt.

D]
Sei. |Frea|Rel. H
=0
1

w2
%3

Versuche
100

22
a7

11

Or22
COedy

-
-
-
- 0. 11

0.09

(Das Ergebnis unterscheidet sich bei jeder Ausfuhrung.)

* Einzelheiten zum Bildschirm mit den Simulationsergebnissen finden
Sie unter ,,Munzwurf-Ergebnisbildschirm“ (Seite 102).

6. Um die Ergebnisse in einem anderen Format anzuzeigen, rufen Sie den
Ergebnisbildschirm auf und driicken dann ®).

* Hiermit kehren Sie zum Ergebnistyp-Menu zurtck, so dass Sie
Schritt 5 dieses Verfahrens wiederholen und das Format der
Ergebnisanzeige andern konnen.

7. Wenn Sie eine Simulation mit anderen Einstellungen durchflhren
mochten, driicken Sie auf &), wahrend das Ergebnistyp-Menti
angezeigt wird.

* Hierdurch wird das Simulationsergebnis geldscht und Sie kehren zum
Parametereingabebildschirm zurtck. Flhren Sie das Verfahren ab
Schritt 3 erneut durch.

8. Zum Verlassen von Minzwurf driicken Sie &), wahrend der Parameter-
Eingabebildschirm angezeigt wird.

* Hierdurch kehren Sie zum Mathebox-Menu zurtck.

Hinweis

» Auf dem Rel. Haufigkeit-Bildschirm kénnen Sie den Wert in einer Zelle der Spalte
Rel. H in einer Variablen speichern. Wenn Sie z. B. im obigen Schritt 5 die folgende
Operation durchfiihren, wird der Wert in der ersten Zeile der Spalte ,Rel. H* in der
Variablen A gespeichert: @ —[A=] > [Speichern].
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Miinzwurf-Ergebnisbildschirm

« Liste-Bildschirm

(1) (2)

= o) :
: I B C .
I | FR . . 2
2 0w ] u] 2
ap o ] " 1
ap o o o u]

(1) Jede Zeile zeigt eine fortlaufende Wurfnummer. Zum Beispiel ist 1
der erste Wurf, 2 ist der zweite Wurf und so weiter.

(2) A, B und C bezeichnen die jeweils verwendeten Munzen. Wenn zwei
oder drei Minzen verwendet werden, zeigt die Spalte @ rechts die
Anzahl der Muinzen an, die Kopf ergeben haben.

* Rel. Haufigkeit-Bildschirm

(1 2) ©)

e pmmmam——

ot a0d orot| 250 | (4)

i ®.2F 95 0,38
PoeL 3 34 0. 136
0, 1240-(5)

(1) Sei.: Wenn nur eine Mlinze verwendet wird, gibt , ® “ Kopf an,
wahrend , O“ Zahl angibt. Wenn zwei oder drei Miinzen verwendet
werden, gibt diese Spalte die Kopf-Anzahl an (0 bis 3).

(2) Freq: Zeigt die Anzahl der Wiederholungen (Haufigkeit) des
Ergebnisses jedes Wurfs an.

(3) Rel. H: Zeigt die relative Haufigkeit (Haufigkeit geteilt durch die
Anzahl der Wurfe) der Wurfergebnisse an.

(4) Anzahl der Versuche

(5) Markierter Wert der Zelle Rel. H

T (A i
iSeifFreafRel. HE UE FSUChE

| Zahlengerade

Zahlengerade registriert bis zu drei Gleichungen oder Ungleichungen
und zeigt deren Zahlengeradendarstellungen an. Die auswahlbaren
Ausdrucksarten sind unten aufgefuhrt.

x<a, x<a, x=a, x>a, x2a, a<x<b, asx<b, a<x<b, asx<b
Die Werte, die Sie flr a und b in die obigen Ausdricke eingeben, missen
innerhalb der unten definierten Bereiche liegen.

-1x10'° < a2 < 1x10"°

-1x10'° < b < 1x10"°
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Allgemeine Vorgehensweise bei Zahlengerade

Registrieren der folgenden drei Ungleichungen und Anzeige
ihrer Zahlengeraden: x<-1,5, x>-1,0, -2,0<x<-0,5

1. Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol fiir die Mathebox-Anwendung
und driicken Sie dann @K).
* Dies zeigt das Mathebox-Menu an.

DWirfelwurf

IHUnzwurf
~Zahlengerade
sKreis

2. Wahlen Sie [Zahlengerade] und driicken Sie dann ©X.
* Dadurch wird der Ausdruck-Registrierungsbildschirm angezeigt.

¥ [

Ak
B: [
c: [
sAusfilhren

3. Fuhren Sie die folgenden Schritte aus, um x<-1,5 in Linie A zu
registrieren.
(1) Wahlen Sie [A:] und driicken Sie dann @%.
(2) Wahlen Sie in der angezeigten Liste der Ausdruckstypen [x<a] und
driicken Sie dann ©¥.

¥or [
x%a

eBestatigen

(3) Geben Sie -1,5 fur a ein.

Yo E
®%a

®O(NO5®

(4) Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass [Bestatigen] ausgewahlt
ist, driicken Sie ©%.

7o B
Alxs-1,5 >

C:
oAusfilhren

4. Verwenden Sie die in Schritt 3 gezeigten Schritte, um x>-1,0 in Zeile B
und -2,0<x=<-0,5 in Zeile C einzutragen.

103



B1> oal 31571+ 5
®ONOIG® |a——

uﬂusfﬂhren

L

¥

¥or B

[C:]>[a<x<b] [a:x<-1,5 -
®O(2C0® [Bix3 110
®ONO5B®®

¥

5. Nachdem Sie alle Ausdriicke registriert haben, wahlen Sie [Ausflhren]
auf dem Bildschirm flr die Ausdrucksregistrierung und dricken dann
).

« Dadurch wird der Zahlengerade-Bildschirm angezeigt. Sie kénnen
und & verwenden, um in der Zahlengerade nach links oder rechts zu

scrollen.
"""" |
— . (1)
TR - 142 Wil %
A:x=-1,5

(3)

(1) Zeigt die Zahlengeraden der in den Zeilen A, B und C eingetragenen
Gleichungen oder Ungleichungen in der Reihenfolge von oben nach
unten an. Die Bedeutung der Pfeile («, —) und Kreise (®, O) an
den Enden der Zahlengeraden wird im Folgenden beschrieben.

«— Zeigt die Fortsetzung einer Zelle kleiner als a in der Ungleichung
x<a oder einer Zelle kleiner oder gleich a in x<a an.

— Zeigt die Fortsetzung einer Zelle groRer als a in der Ungleichung
x>a oder einer Zelle gréler oder gleich a in x=a an.

@ Zeigt diesen Wert selbst (bei einer Gleichung) oder die
Einbeziehung dieses Wertes (bei einer Ungleichung) an.

O Zeigt an, dass dieser Wert nicht einbezogen wird (bei einer
Ungleichung).

(2) x-Achse. Hier werden die Werte fur die Mitte und die beiden Enden
angezeigt.

(3) Zeigt die Gleichungen oder Ungleichungen der aktuell ausgewahlten
Zahlengerade an (die Zahlengerade wird fett dargestellt). Um einen
anderen Zahlengeraden-Ausdruck anzuzeigen, verwenden Sie (®
und @, um den fettgedruckten Text auf die Zahlengerade zu
verschieben, deren Ausdruck Sie anzeigen mdchten.

6. Um den Ausdruck zu éandern, zeigen Sie den Zahlengerade-Bildschirm
an und driicken Sie dann ®).

» Dadurch kehren Sie zum Ausdruck-Registrierungsbildschirm zurtck.

Sie kdnnen nur die Werte eines registrierten Ausdrucks andern oder
einen anderen Ausdruckstyp neu registrieren. Mehr Informationen
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dazu finden Sie unter ,,Bearbeitung eines registrierten Ausdrucks*
(Seite 105).
7. Um Zahlengerade zu beenden, driicken Sie ® auf dem Ausdruck-
Registrierungsbildschirm.
* Dies lI0scht den registrierten Ausdruck und kehrt zum Menu Mathebox
zuruck.

Wichtig!

* Wenn Sie die Winkeleinheit-Einstellung im SETTINGS-Meni andern, werden alle
derzeit in Zahlengerade registrierten Ausdriicke geldscht.

Bearbeitung eines registrierten Ausdrucks

Bearbeiten eines registrierten Ausdrucks

Beispiel: Anderung des Ausdrucks in Linie C (-2,0<x<-0,5) bis -1,5<x<0,5

1. Wahlen Sie Linie C auf dem Ausdruck-Registrierungsbildschirm und
driicken Sie dann ©.

2. Wahlen Sie in dem angezeigten Menu [Editieren] aus und dricken Sie
dann @).

3. Geben Sie -1,5 fur a und 0,5 fur b ein.
® O (N D505

4. Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass [Bestatigen] ausgewahlt
ist, drlicken Sie @%).

Neu Registrieren eines anderen Ausdruckstyps

Beispiel: Anderung des Ausdrucks in Linie A (x<-1,5) bis x=-1,5

1. Wahlen Sie Linie A auf dem Ausdruck-Registrierungsbildschirm und
driicken Sie dann @K.

2. Wahlen Sie in dem angezeigten Menu [Neu definieren] aus und driicken
Sie dann @K.

3. Wahlen Sie in der angezeigten Liste der Ausdruckstypen [x=a] und
driicken Sie dann @K.

4. Geben Sie -1,5 flur a ein.
®O((- N5

5. Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass [Bestatigen] ausgewahit
ist, driicken Sie ©K.

Loschen eines registrierten Ausdrucks
Wabhlen Sie auf dem Ausdruck-Registrierungsbildschirm den registrierten
Ausdruck aus, den Sie I6schen mochten, und driicken Sie dann @).
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Andern des Anzeigebereichs des Zahlengerade-Bildschirms
(Einstellfenster)

Wenn Sie einen Ausdruck registrieren und den Zahlengerade-Bildschirm
anzeigen, werden automatisch optimale Anzeigebereichseinstellungen
konfiguriert. Sie kbnnen den Anzeigebereich andern, indem Sie die
Einstellungen Mitte (1) und Skala (2) der x-Achse andern. Verwenden
Sie den Einstellfenster-Bildschirm, um die Anzeigebereichseinstellungen
zu andern.

(2)

Andern der Skala-Einstellung fir die x-Achse auf 1 und die
Mitte-Einstellung auf 2 und Anzeige einer Zahlengeraden

1. Zeigen Sie den Zahlengerade-Bildschirm an.
2. Driicken Sie ¢9, wahlen Sie [Einstellfenster] und driicken Sie dann ©%.
» Dadurch wird der Einstellfenster-Bildschirm angezeigt.

¥ [
Skala :0,2
Hitte :-1,2
oAusfihren

3. Geben Sie 1 fur [Skala] und 2 fur [Mitte] ein.

+o [
Skala :1
12 Hitte :2

4. Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass [Ausfihren] ausgewahlt ist,
driicken Sie @K).

Hinweis

+ Die Maximal- und Minimalwerte fir die x-Achse hangen von den Einstellungen Mitte
und Skala ab, wie unten dargestellit.
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Maximalwert: (Mitte-Wert) + (Skala-Wert) x 8
Minimalwert: (Mitte-Wert) - (Skala-Wert) x 8
* Nachdem Sie die Einstellfenster-Einstellungen geandert haben, kdnnen Sie die
Einstellungen fir Mitte und Skala wieder auf die automatisch konfigurierten
Anzeigebereiche zuriicksetzen, indem Sie diesen Vorgang durchfiihren: -
[Einstellf. Reset].
* Die Werte, die Sie fir Skala und Mitte in die obigen Ausdriicke eingeben, missen
innerhalb der unten definierten Bereiche liegen.
1x107"% < Skala < 1x10"°
-1x10'° < Mitte < 1x10"°

| Kreis

Kreis stellt die unten beschriebenen Funktionen zur Verfligung, die

zum Erlernen von Winkeln und trigonometrischen Funktionen verwendet
werden kdnnen.

* Einheitskr.- und Halbkreis-Darstellungen

Die Einheitskr.-Darstellung zeigt den Einheitskreis mit einem Radius von
1, wahrend die Halbkreis-Darstellung einen Halbkreis mit einem Radius
von 1 zeigt. Sowohl der Einheitskreis als auch der Halbkreis sind auf den
Ursprung der rechtwinkligen Koordinaten zentriert. Die nachstehenden
Abbildungen zeigen die einzelnen Kreistypen mit den Winkeln 61 und 62
sowie die Werte der trigonometrischen Funktionen.

Vo @
a1 singl=lc2).2 ‘

cosAl=l021.2
* tandl=1

81:45
Einheitskr.

cosel=l021 .2
* tandl1=1

81:45
Halbkreis

* Uhr-Darstellung

Die Uhr-Darstellung kann verwendet werden, um die beiden Winkel zu
zeigen, die der Stunden- und Minutenzeiger je nach Tageszeit bilden. Die
nachstehende Abbildung zeigt eine Uhrendarstellung mit den Winkeln 61
und 62. In dieser Darstellung ist die Position des Minutenzeigers auf 12
Uhr fixiert.
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Yo [
= 3:00
81:90
82:270
81=82

Uhr

Allgemeine Vorgehensweise von Kreis

1. Driicken Sie ©), wahlen Sie das Symbol fiir die Mathebox-Anwendung
und driicken Sie dann @%).

* Dies zeigt das Mathebox-Menu an.

EWirfelwurf
JMinzwurf
~Zahlengerade
sKreis

2. Konfigurieren Sie die Winkeleinheit-Einstellung nach Bedarf.

+ Sie konnen eine der folgenden Einheiten fur die Eingabe von
Winkelwerten wahlen: Gradmal3 (D), Bogenmal} (R), Gon (G). Siehe
»,Andern der Rechnereinstellungen (Seite 21).

3. Wahlen Sie [Kreis] und driicken Sie dann @K.
» Dadurch wird der Parameter-Eingabebildschirm angezeigt.

+o E
Typ !Einheitskr.»
a1 :
82
sfusfihren

* Wenn Sie Einheitskr. fur dieses Verfahren auswahlen mochten,
konnen Sie direkt mit Schritt 5 fortfahren. (In diesem Fall driicken Sie
&), um [#1] in Schritt 5 auszuwahlen.)
4. Wahlen Sie den Kreis-Typ, den Sie verwenden mochten.
(1) Wahlen Sie [Typ] und driicken Sie dann ©%.
(2) Wahlen Sie in der erscheinenden Typenliste [Einheitskr.], [Halbkreis]
oder [Uhr] und driicken Sie dann @%).
* Wenn Sie [Einheitskr.] oder [Halbkreis] ausgewahlt haben,
konnen Sie direkt mit Schritt 5 fortfahren.
* Wenn Sie [Uhr] ausgewahlt haben, fahren Sie mit Schritt 6 fort.
5. Geben Sie die Winkel [#1] und [62] ein.
* Wenn Sie einen Winkelwert eingeben, verwenden Sie die Einheit fur
die aktuell gewahlte Winkeleinheit-Einstellung.
» FUhren Sie zum Beispiel den folgenden Vorgang aus, um 45° fur [61]
und 135° fur [62] einzugeben (Winkeleinheit: Gradmal} (D)).
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+o [
Typ :Einheitskr.»
4500135 81 :45
82 :135

* Informationen zum zulassigen Eingabebereich flr Winkelwerte finden
Sie im nachstehenden ,Hinweis".
6. Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass [Ausfiihren] ausgewahlt ist,
driicken Sie @K.
* Dadurch wird der Darstellungsbildschirm angezeigt.

¥o B

Feeg g SINE1=I(2) 22
cosd1=l(2) 42
- ¥ fangl=1
81:45

* In den folgenden Abschnitten finden Sie Informationen Uber die
Anzeige des Darstellungsbildschirms und die Durchfihrung seiner
Funktionen.

»Einheitskr.- und Halbkreis-Darstellungsbildschirme* (Seite 109)
,2Uhr-Darstellungsbildschirm® (Seite 110)
7. Driicken Sie ®, um vom Darstellungsbildschirm zum
Parametereingabebildschirm zurickzukehren.
8. Um Kreis zu verlassen, rufen Sie den Parametereingabebildschirm auf
und driicken Sie dann ®.
* Hierdurch kehren Sie zum Mathebox-Menu zurtck.

Hinweis

« Die folgende Tabelle zeigt die zulassigen Eingabebereiche fiir die in Schritt 5
eingegebenen Werte.

Winkeleinheit-Einstellung Einheitskr. Halbkreis
GradmaR (D) 0<6<180
Bogenmaf (R) -10000 < # < 10000 0<fsr*
Gon (G) 0<6<200

* 3,1415926535897932384626

Einheitskr.- und Halbkreis-Darstellungsbildschirme

Einheitskr. und Halbkreis erscheinen wie unten dargestellt. Die folgenden
Beispielanzeigen beziehen sich auf die Eingabe von Werten fir 61 und 62.
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R gl iSINO1=1(20.2 |
Cos81=112) 2 0—1(3)
N A7 itandl=t
81:459

|
(1) 2)
Einheitskr.

g1 isingi=rcz1z |
AN cossisrmaz ——@Q)
Ay angt =1 ’

g1:45¢
|

(1) (2)
Halbkreis

(1) Geraden, die die Winkel [01] und [62] bilden. Die aktuell ausgewahlte
Gerade ist dicker als die andere Gerade. Sie kdnnen die Auswahl
zwischen 01 und 62 dndern, indem Sie ® oder V) driicken.

(2) Winkelwert des Winkels der aktuell ausgewahlten Gerade (01 oder
02).

(3) Werte der trigonometrischen Funktionen des aktuell ausgewahlten
Geradenwinkels (61 oder 62).

Hinweis

* Wenn nur ein einzelner Winkel (61 oder 62) eingegeben wird, wird eine einzelne
dicke Gerade angezeigt, um den Winkel zu bilden. In diesem Fall werden fiir (2) der
Winkelwert des einzelnen Winkels und fur (3) die trigonometrischen Funktionswerte
far den Winkel angegeben.

» Auf dem Darstellungsbildschirm werden die Werte der trigonometrischen Funktionen
entsprechend den Einstellungen von Eingabe/Ausgabe und Winkeleinheit angezeigt.

* Wenn Mathe -> Mathe oder Mathe -> Dezimal fir Eingabe/Ausgabe ausgewahlt ist,
kénnen trigonometrische Werte auch Bruch- oder v -Werte enthalten.

Beispiel: sin (45) = \2/2, cos (30) = V3/2 (Winkeleinheit: GradmaR (D))

Uhr-Darstellungsbildschirm

Das folgende Beispiel zeigt einen typischen Uhr-Darstellungsbildschirm.

(T)

=
+ 3:000—1(2
81 :90 i
2:270 ¢ 1O
81<82
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(1) Uhrendarstellung. Die Uhr zeigt anfangs immer 12 Uhr an.
Driicken Sie diese Taste ®, um den Stundenzeiger um eine Stunde
vorzustellen, oder V), um ihn zuriickzustellen.

(2) Die von der Uhr angezeigte Zeit.

(3) #1: Der kleinere Winkel zwischen dem Stunden- und dem
Minutenzeiger.
62: Der groRere Winkel zwischen dem Stunden- und dem
Minutenzeiger.

Hinweis

+ Die Winkelwerte werden entsprechend den Einstellungen von Eingabe/Ausgabe und
Winkeleinheit angezeigt.

» Wird fur Winkeleinheit Bogenmal} (R) und fir Eingabe/Ausgabe Mathe -> Mathe
gewabhlt, wird der Winkelwert im Format = angezeigt.
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Technische Informationen

Fehler

Der Rechner zeigt eine Fehlermeldung an, wenn wahrend der Rechnung

aus welchem Grund auch immer ein Fehler auftritt.

| Anzeigen einer Fehlerstelle

Wenn eine Fehlermeldung angezeigt wird, kehren Sie durch Drlicken
von @8, 3 oder &% zu dem Bildschirm zuriick, der unmittelbar vor dem
Erscheinen der Fehlermeldung angezeigt wurde. Der Cursor wird an der
Stelle positioniert, an der der Fehler aufgetreten ist, und ist zur Eingabe
bereit. Nehmen Sie die erforderlichen Korrekturen an der Rechnung vor

und fihren Sie sie erneut aus.

Wenn Sie versehentlich 14 + 0 x 2 anstelle von 14 + 10 x 2

eingeben.

¥ B

Mathemat. Fehler

140X 2@ &

¥ [

14--0K2

(oder ® oder @0)

v @ .

14--10%2

1@ 18
5

| Fehlermeldungen

Syntaxfehler

Ursache:

» Das Format der Berechnung ist nicht korrekt.
MaRnahme:

* Nehmen Sie die notwendigen Korrekturen vor.
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Mathemat. Fehler

Ursache:

» Das Zwischen- oder Endergebnis der Berechnung geht tGber den
zulassigen Rechenbereich hinaus.

* |hre Eingabe geht Uber den zulassigen Eingabebereich hinaus
(besonders bei der Verwendung von Funktionen).

* |hre Berechnung enthalt eine unzulassige mathematische Operation
(zum Beispiel eine Division durch 0).

MaRnahme:

* Prufen Sie die Eingabewerte, reduzieren Sie die Anzahl an Ziffern und
versuchen Sie es erneut.

» Wenn Sie eine Variable als Argument einer Funktion verwenden,
achten Sie darauf, dass sich der Variablenwert innerhalb des
zulassigen Bereichs fur die Funktion befindet.

Stapelfehler

Ursache:

* Bei der Berechnung wurde die Kapazitat des numerischen Stapels
oder des Befehlsstapels uberschritten.

MaRnahme:

* Vereinfachen Sie den Rechenausdruck, so dass die Kapazitat des
Stapels nicht mehr Uberschritten wird.

* Versuchen Sie, die Berechnung in zwei oder mehr Teile aufzuteilen.

Argumentfehler

Ursache:

* Das Argument der Berechnung ist nicht korrekt.
MaRnahme:

* Nehmen Sie die notwendigen Korrekturen vor.

Bereichsfehler

Ursache (Wertetab.-Anwendung):

+ Sie haben versucht, in der Wertetab.-Anwendung eine Wertetabelle
zu erstellen, deren Bedingungen dazu fuhren, dass die maximale
Anzahl zulassiger Zeilen Uberschritten wird.

MaRnahme:

« Verengen Sie den Tabellen-Rechnungsbereich durch Andern der
Werte von Start, Ende und Inkre und versuchen Sie es erneut.
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Ursache (Mathebox-Anwendung):

» Der Wert, der als Versuche (Anzahl an Versuchen) fur Wurfelwurf
oder Minzwurf eingegeben wurde, ist aulerhalb des zulassigen
Bereichs oder ist ein nicht-ganzzahliger Wert.

* Der Wert, der auf dem Ausdrucksregistrierungsbildschirm von
Zahlengerade eingegeben wurde, liegt aul3erhalb des zuldssigen
Bereichs, oder Sie haben eine Ungleichung mit einem ungultigen
Maximum-Minimum-Verhaltnis eingegeben (wie 10 < x < 5).

+ Ein auf dem Einstellfenster-Bildschirm von Zahlengerade
eingegebener Wert liegt aul3erhalb des zulassigen Bereichs.

MaRnahme:

* Geben Sie fur Versuche einen ganzzahligen Wert ein, der sich
innerhalb des zulassigen Bereichs befindet.

» Geben Sie auf dem Bildschirm fur die Ausdrucksregistrierung einen
Wert ein, der innerhalb des zulassigen Bereichs liegt. Falls ein
Maximum-Minimum-Verhaltnis fur eine eingegebene Ungleichung
ungultig ist, bearbeiten Sie die Ungleichung, um das Verhaltnis zu
korrigieren.

» Geben Sie auf dem Einstellfenster-Bildschirm Werte ein, die innerhalb
des zulassigen Bereichs liegen.

Zirkelbezug (nur Funktion f{x) und g(x))

Ursache:

« Zirkelbezug tritt in einer registrierten zusammengesetzten Funktion
auf (,,Registrieren einer zusammengesetzten Funktion“ (Seite
62)).

MaRnahme:

* Geben Sie nicht gleichzeitig g(x) in f{x) und f{x) in g(x) ein.

Kein Operator (nur Berechnung-Anwendung)

Ursache:

« Sie haben einen Ausdruck eingegeben, der keinen Operator enthalt,
und versucht zu bestimmen, ob er wahr ist.

MaRnahme:

» Geben Sie eine Gleichung oder Ungleichung ein und bestimmen Sie
dann, ob sie wahr ist.
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Nicht definiert (nur Funktion f{x) und g(x))

Ursache:

« Sie haben versucht, f(x) oder g(x) zu berechnen, ohne f{x)/g(x) zu
definieren.

MaRnahme:

* Definieren Sie f{x) oder g(x), bevor Sie f{x)/g(x) berechnen.

Bevor Sie auf Fehlbetrieb des
Rechners schliefRen...

Kopieren Sie wichtige Daten, bevor Sie diese Schritte ausfuhren.

1. Stellen Sie sicher, dass der Rechenausdruck keine Fehler enthalt.

2. Achten Sie darauf, dass Sie die richtige Rechner-Anwendung fur die Art
der Berechnung, die Sie ausfuhren méchten, verwenden.

* Um zu prufen, welche Rechner-Anwendung Sie derzeit verwenden,
driicken Sie @ . Dies markiert das Symbol der aktuell verwendeten
Rechner-Anwendung.

3. Wenn das Problem mit den obigen Schritten nicht behoben wird,
driicken Sie die Taste (V).

* Dies bewirkt, dass der Rechner priift, ob die Rechenfunktionen
ordnungsgemal funktionieren. Wenn ein fehlerhaftes Verhalten
erkannt wird, wird die Rechner-Anwendung automatisch initialisiert
und der Speicherinhalt geldscht.

4. Fuhren Sie den folgenden Vorgang aus, um die Rechnereinstellungen
(auler Kontrast und Automat. Aus) auf ihre Vorgaben zurtickzusetzen.
(1) Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol einer Rechner-Anwendung
und driicken Sie dann @K.

(2) Driicken Sie & und wahlen Sie dann [Zuriicksetzen] >

[Einstell.&Daten] > [Ja].

Austauschen der Batterie

Wenn der unten abgebildete Bildschirm direkt nach dem Einschalten
der Stromversorgung erscheint, bedeutet dies, dass die verbleibende
Batterieladung gering ist.

AW
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Auch eine blasse Anzeige selbst bei angepasstem Kontrast oder eine
zeitlich verzogerte Anzeige auf dem Display unmittelbar nach dem
Einschalten des Rechners weist darauf hin, dass die Spannung der
Batterie sehr niedrig ist.

Falls eines dieser Symptome auftritt oder der obige Bildschirm angezeigt
wird, tauschen Sie die Batterie aus.

Wichtig!

* Wenn Sie die Batterie aus dem Rechner entfernen, wird der gesamte Inhalt des
Rechnerspeichers geldscht.

1. Driicken Sie (® @ (OFF), um den Rechner auszuschalten.

* Um sicherzustellen, dass Sie nicht versehentlich die Stromversorgung
einschalten, wahrend Sie die Batterie austauschen, bringen Sie die
Vorderabdeckung vorne an den Rechner an.

2. Entfernen Sie wie in der Abbildung gezeigt die Batterieabdeckung,
entfernen Sie die Batterie und legen Sie eine neue Batterie ein, deren
(+)-Pol und der (-)-Pol in die korrekte Richtung zeigen.

ji

=3 fx-85DE CW
\. ?L J
fx-82DE CW

3. Tauschen Sie die Batterieabdeckung aus.
4. Driicken Sie die Taste ("), um den Rechner einzuschalten.
5. Initialisieren Sie den Rechner.

(1) Driicken Sie @), wéhlen Sie das Symbol einer Rechner-Anwendung
und driicken Sie dann @).

(2) Driicken Sie & und wahlen Sie dann [Zuriicksetzen] > [Alle initialis.]
> [Ja].
« Uberspringen Sie die obigen Schritte nicht!
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Prioritaten fur die Ausfuhrung von
Berechnungen

Der Rechner fuhrt Berechnungen entsprechend von Prioritaten fur die
Ausflhrung von Berechnungen aus.

» Berechnungen werden grundsatzlich von links nach rechts ausgefihrt.

* Ausdricke in Klammern haben die hdchste Prioritat.

* Im Folgenden wird die Prioritatenreihenfolge fir jeden einzelnen Befehl
dargestellt.

1 Klammerausdriicke

Funktionen mit Klammern (sin(, log(, f(, g( usw., Funktionen
2 mit einem Argument rechts; Funktionen, die eine
schlieBende Klammer nach dem Argument bendtigen)

Funktionen, die einem Eingabewert folgen (x, x', x!, 7,
3 °," 2 %), Dezimalpréafixe (m, u, n, p, f, k, M, G, T, P, E),
Potenzen (x®), Wurzeln ("/0O)

4 Briche

5 Negatives Vorzeichen ((-))

6 Statistik-Anwendung geschatzte Werte (x, 7, X1, X2)

7 Multiplikationen mit weggelassenem Multiplikationszeichen
8 Permutation (nPr), Kombination (nCr)

9 Multiplikation (x), Division (+), Restberechnungen (+R)

10 Addition (+), Subtraktion (-)

Wenn eine Berechnung einen negativen Wert enthalt, missen Sie den
negativen Wert mdglicherweise in Klammern setzen. Wenn Sie z. B. den
Wert -2 quadrieren wollen, miissen Sie Folgendes eingeben: (-2)?. Das
liegt daran, dass x2 eine Funktion ist, der ein Wert vorausgeht (Prioritat 3,
oben), dessen Prioritat hoher als das negative Zeichen ist, bei dem es sich
um ein Vorsatzzeichen handelt (Prioritat 5).

®O(())R2@E 22 =4
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O®ORO®@E® (-2¢=4

Rechnungsbereiche, Anzahl an
Stellen und Prazision

Der Rechnungsbereich, die Anzahl an Ziffern fir die interne Berechnung
sowie die Rechnungsgenauigkeit hangen von der von lhnen ausgeflhrten
Rechnungsart ab.

| Rechnungsbereich und Genauigkeit

Rechnungsbereich +1 x 10" bis +9,999999999 x 10%° oder 0
Anzahl der Stellen fir interne
23 Stellen
Berechnungen
Normalerweise betragt die Genauigkeit +1 an
der 10. Stelle fir eine einzelne Rechnung. Die
Genauigkeit fur die Exponentialanzeige betragt +1
Genauigkeit : P g 9

an der am wenigsten signifikanten Stelle. Die
Fehler summieren sich im Falle von fortlaufenden
Berechnungen.

| Eingabebereiche und Genauigkeit von

Funktionsrechnungen
Funktionen Eingabebereich
GradmaR (D) 0<|x<9x10°
sinx
Bogenmal} (R) 0 < |x|] <157079632,7
CoSx
Gon (G) 0<|x|] <1x10"
Gradmafs (D) Wie sinx, aul3er wenn |x| =
(2n - 1) x 90.
Wie sinx, aulder wenn |x| =
tanx Bogenmal} (R)
(2n-1) x /2.
Gon (G) Wie sinx, aul3er wenn |x| =
(2n-1) % 100.
sin”'x, cos™'x 0<|x| <1
tan"x 0 < |x| < 9,999999999 x 10%°
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sinhx, coshx

0 < x| < 230,2585092

sinh™'x 0 < |x| < 4,999999999 x 10%

cosh™'x 1< x <4,999999999 x 10%°

tanhx 0 < |x| £9,999999999 x 10%

tanh'x 0 < |x| £9,999999999 x 10"

logx, Inx 0 < x < 9,999999999 x 10%°

10* -9,999999999 x 10%° < x < 99,99999999
i 0<x<1x10'%

x? x| <1 % 10%

x! x| <1x101%; x #0

x! 0 < x <69 (x ist eine Ganzzahl)

b 0<n<1x10'° 0<r<n(n rsind Ganzzahlen)
e 1< {n(n-r)y<1x10'%

c 0<n<1x10' 0<r<n(n rsind Ganzzahlen)
- 1< all! <1 %101 oder 1 < nlf(n - r)! < 1 x 101
Pol(x: 1) x|, [v| < 9,999999999 x 10%°

Y W2+ 32 < 9,999999999 x 10%
Reclr 6 0 <7 <9,999999999 x 10%
;. 0) 0: Wie sinx
lal, b, c <1 %x 10" 0<p, ¢
a’b’c Der angezeigte Sekundenwert unterliegt einem
Fehler von £1 an der zweiten Dezimalstelle.
0°0°0” < |x| £ 9999999°59°59”

oo = Ein sexagesimaler Wert, der auf3erhalb des oben

a cC =X

genannten Bereichs liegt, wird automatisch als
dezimaler Wert behandelt.
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x> 0:-1x 10" < ylogx < 100
x=0:y>0

x<0:y=n, 7 (m, n sind Ganzzahlen)

_m__
2n +
Jedoch: -1 x 10'% < ylog |x| < 100

y>0:x#0,-1x10"° < 1/x logy < 100
y=0:x>0

B y<0:x=2n+‘|,2n’;1(m#O;m,nsind

Ganzzahlen)
Jedoch: -1 x 109 < 1/x log |y| < 100

Ganzzahl, Zahler und Nenner durfen insgesamt
a’, maximal 10 Stellen haben (einschliel3lich
Trennzeichen).

RanlInt#(a; b) a<b;lal,|bl<1%x10" b-a<1x10"

 Die Genauigkeit ist grundsatzlich gleich wie unter ,Rechnungsbereich
und Genauigkeit® weiter oben beschrieben.

* Funktionen des Typs ¥, \y, x!, nPr, nCr erfordern fortlaufende interne
Berechnungen, sodass sich die in jeder Rechnung auftretenden Fehler
summieren kdnnen.

* Die Fehler summieren sich und sind in der Nahe des singularen Punktes
und des Wendepunkts einer Funktion besonders groi3.

* Der Bereich der Berechnungsergebnisse, die in der z-Form
angezeigt werden kdnnen, wenn Mathe -> Mathe flr Eingabe/
Ausgabe im SETTINGS-Menii ausgewahlt ist, ist |x| < 108.

Beachten Sie allerdings, dass durch interne Rechenfehler manche
Berechnungsergebnisse moglicherweise nicht in der z-Form angezeigt
werden konnen. Moglicherweise werden auch Berechnungsergebnisse,
die in Dezimalform angezeigt werden sollten, in der z-Form angezeigt.

Technische Daten

fx-82DE CW

Spannungsversorgung:
Batterie der Grolie AAA RO3 x 1

Ungefahre Batterielebensdauer:
2 Jahre (bei einer Stunde Betrieb pro Tag)
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Stromverbrauch:
0,0008 W

Zulassige Betriebstemperatur:
0°C bis 40°C

Abmessungen:
13,8 (H) x 77 (B) x 162 (T) mm

Ungefahres Gewicht:
100 g einschliel3lich Batterie

fx-85DE CW

Spannungsversorgung:
Eingebaute Solarzelle; Knopfbatterie LR44 x 1

Ungefahre Batterielebensdauer:
2 Jahre (bei einer Stunde Betrieb pro Tag)

Zulassige Betriebstemperatur:
0°C bis 40°C

Abmessungen:
10,7 (H) x 77 (B) x 162 (T) mm

Ungefahres Gewicht:
95 g einschlieBlich Batterie
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Haufig gestellte Fragen

Haufig gestellte Fragen

m Wie kann ich ein Ergebnis in Bruchform, das durch Division erzielt
wurde, zur Dezimalform andern?

— Drlcken Sie wahrend der Anzeige eines Berechnungsergebnisses
in Bruchform und wahlen Sie dann [Dezimal] oder driicken
Sie ® @) (=). Um Berechnungsergebnisse von vornherein als
Dezimalwerte anzuzeigen, andern Sie die Eingabe/Ausgabe-Einstellung
im SETTINGS-Menu auf Mathe -> Dezimal.

m Was ist der Unterschied zwischen dem Ans-Speicher und dem
Variablenspeicher?

— Jede dieser Speicherarten dient als ,Behalter” fir die voribergehende
Speicherung eines einzelnen Werts.
Ans-Speicher: Speichert das Ergebnis der zuletzt ausgefihrten
Berechnung. Verwenden Sie diesen Speicher, um das Ergebnis einer
Berechnung zur nachsten zu ubertragen.
Variablen: Dieser Speicher ist hilfreich, wenn Sie den gleichen Wert
mehrmals in einer oder mehreren Berechnungen verwenden mussen.

m Wie kann ich eine Funktion, die ich mit einem alteren
CASIO-Rechnermodell verwendet habe, auf diesem Rechner
wiederfinden?

— Die Funktionen dieses Rechners konnen tber das CATALOG-Menii
aufgerufen werden, das erscheint, wenn Sie drucken. Einzelheiten
finden Sie in den folgenden Abschnitten.

»verwenden des CATALOG-Meniis“ (Seite 26)
»Erweiterte Berechnungen* (Seite 50)

m Bei einem ilteren CASIO-Rechnermodell driickte ich auf (0], um
das Anzeigeformat der Berechnungsergebnisse zu andern. Was
soll ich bei diesem Rechner tun?

— Drlcken Sie wahrend der Anzeige eines Berechnungsergebnisses
@. Verwenden Sie das angezeigte Men(, um das gew(inschte
Anzeigeformat auszuwahlen. Einzelheiten finden Sie unter ,,Wechseln
des Formats des Berechnungsergebnisses” (Seite 41).

m Wie kann ich herausfinden, welche Rechner-Anwendung ich gerade
benutze?

— Driicken Sie @. Dadurch wird das Symbol der Rechner-Anwendung,
die Sie gerade verwenden, hervorgehoben.
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m Wie berechne ich sin? x

— Um beispielsweise sin? 30 = % zu berechnen, geben Sie die folgende

Berechnung ein.

¥o [
sin{30)°

Em300 @ @

=

m Warum wird der Verifizieren-Indikator (@) nicht ausgeblendet?
— Um den @-Indikator auszublenden, der angezeigt wird, wenn
Verifizieren aktiviert ist (Verifizieren EIN), fuhren Sie die folgende
Operation aus: ¢9 — [Verifizieren AUS].
Weitere Informationen zum Verifizieren finden Sie unter ,,Verwenden
von Verifizieren* (Seite 64).

m Warum erscheint das Batteriesymbol (IX¥) direkt nach dem
Einschalten des Rechners?

— Das Batteriesymbol zeigt an, dass der Batteriestand niedrig ist. Wenn
Sie dieses Symbol sehen, tauschen Sie die Batterie so bald wie
moglich aus. Details zum Austauschen der Batterie finden Sie unter
»7Austauschen der Batterie“ (Seite 115).

m Wie kann ich den Rechner auf seine Vorgaben zuriucksetzen?
— Fuhren Sie den folgenden Vorgang aus, um alle Einstellungen des
Rechners (aulder Kontrast und Automat. Aus) zu initialisieren.
(1) Driicken Sie @), wahlen Sie das Symbol einer Rechner-Anwendung
und driicken Sie dann @%.
(2) Driicken Sie & und wahlen Sie dann [Zuriicksetzen] >
[Einstell.&Daten] > [Ja].

123



CASIO.

SA2302-A
© 2023 CASIO COMPUTER CO., LTD.



	Inhaltsverzeichnis
	Vor dem Verwenden des Rechners
	Lesen Sie dies zuerst
	Informationen zu dieser Bedienungsanleitung
	Tastenoperationen
	Menüoperationen
	Taste [OK] und Taste [EXE]
	Beispiele

	Initialisierung des Rechners
	Rechnerbildschirm „Beginnen“
	Vorsichtsmaßregeln
	Sicherheitsmaßregeln
	Vorsichtsmaßregeln für die Handhabung

	Erste Schritte
	Anbringen und Entfernen der Vorderabdeckung
	Ein- und Ausschalten der Stromversorgung
	HOME-Bildschirm
	Einstellen des Anzeigekontrastes
	Tastenbeschriftungen
	Indikatoren
	Benutzen der Menüs


	Rechner-Anwendungen und -Menüs
	Rechner-Anwendungen
	Auswählen einer Rechner-Anwendung
	Liste der installierten Rechner-Anwendungen

	Verwenden des SETTINGS-Menüs
	Ändern der Rechnereinstellungen
	Elemente und verfügbare Einstellungsoptionen

	Verwenden des CATALOG-Menüs
	Verwenden des TOOLS-Menüs

	Eingabe von Ausdrücken und Werten
	Grundlegende Eingaberegeln
	Eingabe eines Ausdrucks unter Verwendung der natürlichen Darstellung (Mathe -> Mathe oder Mathe -> Dezimal)
	Operationen rückgängig machen
	Verwenden von Werten und Ausdrücken als Argumente

	Eingabemodus zum Überschreiben (nur Linear -> Linear oder Linear -> Dezim.)

	Elementare Berechnungen
	Arithmetische Berechnungen
	Bruchrechnung
	Potenzen, Wurzeln und Kehrwerte
	Pi, Natürlicher Logarithmus mit der Basis e
	Pi
	Natürlicher Logarithmus mit der Basis e

	Berechnungsverlauf und Wiederholungsfunktion
	Berechnungsverlauf
	Wiederholungsfunktion

	Verwenden von Speicherfunktionen
	Antwortspeicher (Ans)
	Variablen (A, B, C, D, E, F, x, y, z)
	Löschen des Inhalts aller Speicher


	Wechseln des Formats des Berechnungsergebnisses
	Verwenden des FORMAT-Menüs
	FORMAT-Menüliste
	Umwandlungs-Rechenbeispiel

	Umwandlung Voreinstellung und Dezimal
	Primfaktorzerlegung
	Umwandlung von periodischen Dezimalzahlen (Berechnungen mit periodischen Dezimalzahlen)
	Umwandeln eines Berechnungsergebnisses in einen periodischen Dezimalwert
	Eingeben einer periodischen Dezimalzahl
	Rechenbeispiel für periodische Dezimalzahl

	Umrechnung von unechten und gemischten Brüchen
	Technische Notation
	Sexagesimalwert-Umwandlung (Berechnungen in Gradmaß, Minuten und Sekunden)
	Umwandeln eines Berechnungsergebnisses mit Dezimalwert in einen Sexagesimalwert
	Eingabe und Berechnung mit einem Sexagesimalwert


	Erweiterte Berechnungen
	Funktionsanalyse
	Rechnen mit Rest
	Logarith.(logab), Logarithmus(log)
	Natürl. Log(ln)

	Wahrscheinlichkeit
	%
	Fakultät(!)
	Permutation(P), Kombination(C)
	Zufallszahl
	Ganz. Zufallszahl

	Numerische Berechnungen
	Absolutwert
	Periodendarstell.
	Ganzzahl
	Rundung
	Größte Ganzzahl
	Internes Runden

	Winkeleinheit, Polar-/ Rechtwinklige Koordinate, Sexagesimal
	Grad, Bogenmaß, Gon
	Kartes. zu Polar, Polar zu Kartes.
	Grad, Minuten, Sekunden

	Hyperbolisch, Trigonometrisch
	Hyperbolische Funktionen
	Trigonometrische Funktionen

	Dezimalpräfixe
	Andere

	Registrieren und Verwenden von Definitionsgleichungen für f(x) und g(x)
	Registrieren und Verwenden von Definitionsgleichungen für f(x) und g(x)
	Registrieren einer Definitionsgleichung
	Ausführen einer Berechnung durch Zuweisen eines Wertes zu der registrierten Definitionsgleichung
	Registrieren einer zusammengesetzten Funktion
	Datenspeicherung


	Verwenden von Verifizieren
	Übersicht Verifizieren
	Aktivieren und Deaktivieren von Verifizieren

	Verwenden von Verifizieren in der Berechnung-Anwendung
	Verifizieren-Rechenbeispiel
	Verifizierbare Ausdrücke
	Durchführen einer sequenziellen Verifizierungsoperation auf der rechten Seite eines Ausdrucks


	Verwendung von QR Code-Funktionen
	Verwendung von QR Code-Funktionen
	Anzeigen eines QR Code
	Falls Sie Schwierigkeiten beim Scannen eines QR Code haben


	Verwenden von Rechner-Anwendungen
	Statistische Berechnungen
	Allgemeines Verfahren zum Ausführen einer statistischen Berechnung
	Dateneingabe mit dem Statistik-Editor
	Anzeige der Ergebnisse statistischer Berechnungen
	Verwendung des Bildschirms „Statistische Berechnungen“
	Statistische Berechnungsformel

	Erstellen einer Wertetabelle
	Allgemeines Verfahren zum Erstellen einer Wertetabelle
	Maximale Anzahl an Zeilen in einer Wertetabelle gemäß Tabellentyp
	Registrierung einer Definitionsgleichung
	Bearbeiten von Wertetabellen-Bildschirmdaten
	Timing der Aktualisierung von f(x) und g(x)
	Verwenden von Verifizieren in der Wertetab.-Anwendung
	Datenspeicherung

	Verwenden von Mathebox
	Würfelwurf
	Münzwurf
	Zahlengerade
	Kreis


	Technische Informationen
	Fehler
	Anzeigen einer Fehlerstelle
	Fehlermeldungen

	Bevor Sie auf Fehlbetrieb des Rechners schließen...
	Austauschen der Batterie
	Prioritäten für die Ausführung von Berechnungen
	Rechnungsbereiche, Anzahl an Stellen und Präzision
	Rechnungsbereich und Genauigkeit
	Eingabebereiche und Genauigkeit von Funktionsrechnungen

	Technische Daten

	Häufig gestellte Fragen
	Häufig gestellte Fragen


